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E. L. Berlin, 8. Februar 1892. 
Deutſcher Reichstag. 
166. Sitzung vom 8. Februar. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
am 1 Uhr. r 

Die zweite Berathung des Etats wird fort⸗ 
geſetzt mit dem Etat des Reichsamts des In⸗ 
nern — Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung mit 
der dazu beantragten Reſolution der Abgg. Auer 
und Gen. (Soz.), betr. die Reviſion des Unfall⸗ 
Verſicherungsgeſetzes. 

Inzwiſchen iſt von den Abgg. Möller 
(matl.). Hitze (Ztr.), Dr. Hartmann (bonſ.) 
und v. Stumm (Rchsp.) ein Antrag eingegan⸗ 
gen: „Die verbündeten Regierungen zu erjuchen, 
baldigſt einen Geſetzentwurf, betr. die Abände⸗ 
rung des Unfallverſicherungsgeſetzes vorzulegen.“ 

Der baieriſche Bevollmächtigte Oberregie⸗ 
rungsrath Laudmann wendet ſich gegen die 
vom Abg. Grillenberger in der letzten 
Sitzung gemachten Ausführungen, indem er be⸗ 
tont, daß die Ausführung des Unfallverſicherungs⸗ 
Geſetzes in Baiern allgemeine Anerkennung ge⸗ 
funden habe. Er beſtreitet, daß die Laudesver⸗ 
ſicherung in irgend welche Differenzen mit dem 
Reichsverſicherungsamte gerathen ſei und be⸗ 
kämpft namentlich das von dem Abg. Grillenber⸗ 
ger geſtellte Verlangen nach Beſeitigung der 
Landesverſicherungsämter. Die Zahl der Beru⸗ 
fungen gegen die Eutſcheidungen der Genoſſen⸗ 
ſchaſtsvorſtände ſei nach der darüber erhobenen 
Statiſtik immer geringer geworden; ſowohl die 
Berufsgenoſſenſchaften, wie die Schiedsgerichte 
vollzögen das Geſetz mit einer wohlwollenden 
Gerechtigkeit. 

Abg. Hitze (Ztr.) glaubt, daß die Wünſche, 
welche bezüglich des Unfallverſicherungsgeſetzes 
von rechts und links laut geworden ſeien, die 
dringende Nothwendigkeit einer Novelle zu dem 
Geſetze ergeben hätten, namentlich nach Ausfüllung 
der zu Tage getretenen Lücken des Geſetzes. Die An⸗ 
ſchauungen, welche in den ſozialdemokratiſchen Krei⸗ 
ſen ſich geltend gemacht, daß die Zahl der Berufun⸗ 
gen ſich weſentlich verringern würde, wenn den Ar⸗ 
beitern bei Feſtſetzung der Rente eine Mitwirkung 
gelottst werde, würde Rechnung getragen werden 


tätsgeſetz das abfälligſte Urtheil gefällt habe und 
daſſelbe vollſtändig verleugne. Daraus ergebe 
ſich ſchon klar, daß die Mißſtimmung gegen das 
Geſetz doch wohl eine allgemeinere ſein müſſe, 
als der Staatsſekretär zugebe. Es könne auch 
nicht beſtritten werden, daß dieſes Geſetz im 
Volke im Großen und Ganzen ein Gegenſtand 
der Abneigung ſei und daß es wohl kaum ein fo 
unpopuläres Geſetz gegeben habe, wie dieſes, 
nicht allein wegen der Kleberei, ſondern haupt⸗ 
ſächlich, weil dieſes Geſetz durch perſönliche 
Preſſion dem Volke aufgedrängt worden ſei, denn 
ohne die Preſſion des Fürſten Bismarck wäre 
es nie und nimmer Geſetz geworden. Das Ge⸗ 
ſetz lege dem Volke eine der ſchwerſten Steuern 
auf, die nicht ausgeglichen werde durch irgend 
welche Entlaſtung von andern Steuern, er glaube, 
daß die meiſten Arbeiter froh ſein würden, wenn 
ſie ihre Anſprüche an das Geſetz los werden 
könnten gegen Entlaſtung von den Beiträgen. 
Man ſolle ſich deshalb über die Stimmung des 
Volks nicht hinwegtäuſchen. Die freiſinnige 
Partei habe die leidige Genugthuung, daß Alles 
eingetreten ſei, was dieſelbe bei der Be⸗ 
rathung des Geſetzes voransgeſagt habe. Er 
(Redner) wolle nunmehr auf einzelne Punkte 
eingehen. Man hätte wenigſtens eine Probe nur 
in kleinem Kreiſe machen ſollen, nicht gleich in 
ſo großem Umfange. Eine ſchwere Ungerechtig⸗ 
keit begehe man in dieſem Geſetze gegen die 
Nichtmitglieder von Zwangskrankenkaſſen. Bei 
gleichem Lohne ſeien Mitglieder und Nichtmit⸗ 
glieder in ganz verſchiedeuen Klaſſen verſichert. 
Darüber ſeien ihm die meiſten Kla zen zugegan- 
gen. Dieſe Zurückſetzung der Mitglieder freier 
Hülfskaſſen ſei eine Härte, die zum Himmel 
ſchreit. Dieſelbe Zurückſetzung werde den Mit- 
gliedern der freien Kaſſen auch in Bezug auf 
das Wahlrecht zu Theil. Und dafür beſtehe 
keinerlei rationeller Grund. Ein weiterer Stein 


heben. Einer Ausdehnung des Geſetzes könne er genügenden Grund herabgeſetzt würden. Und 
nicht das Wort e wenn en nichts erbittere gerade mehr, als das. Redner 
Staatsſekretär behauptet habe, daß das Geſetz beſtreitet weiter, daß das Unfallgeſetz eine weſent⸗ 
dankbar aufg n ſei, ſo ee er dagegen liche unfallverhütende Wirkung gehabt habe. 


bemerken, daß das Marken⸗ und Klebeſyſtem recht 
gro ße Antipathie gegen das Geſetz hervorgerufen 
habe. Trotzdem werde ſeine Partei bei der 
Durchführung des Geſetzes mit aller Loyalität 
mitwirken. 

Staatsſekretär v. Bötticher: Die Vor⸗ 
lage zur Neviſion des Unfallverſicherungsgeſetzes, 
die er in Ausſicht geſtellt habe, werde nicht allein 
die Ausdehnung des Geſetzes auf andere Berufs⸗ 
kreiſe behandeln, ſondern auch eine Korrektur aller 
derjenigen Beſtimmungen auſtreben, welche 
ſich in der Praxis als korrekturbedürftig her⸗ 
ausgeſtellt haben. Wenn der Vorredner eine 


recht baldige Vorlage dieſer Novelle gewünſcht 


habe, ſo möchte er doch darauf verweiſen, daß z. B. 
der Berufsgenoſſenſchaftstag noch vor 1½ Jahren 
einen Beſchluß dahin gefaßt habe, daß 


ein Be⸗ 


Abg. v. Helldorff (konſ.) fragt den Vor⸗ 
redner, ob es denn richtig ſei, die Laſten, welche 
das Geſetz auferlege, als eine Steuer zu bezeich⸗ 
nen. Die immerhin ſehr große Mehrheit des 


Reichstages habe die Geſetze beſchloſſen und er 
freue id 


ſehr, daß er zu dieſer Mehrheit gehört 
babe. Daß das Unfallverſicherungsgeſetz verbeſſe⸗ 
rungsbedürftig ſei, werde Niemand beſtreiten, 
aber er müſſe den Gegnern des Geſetzes vorhal⸗ 
ten, daß die Laſten, welche dieſes Geſetz den Ar⸗ 
beitgebern auferlege, nichts anderes ſeien, als die 
Laſten, welche ſie zu tragen hätten, wenn ſei ihren 
Verpflichtungen überhaupt nachgekommen wären; 
der Beitrag der Arbeitgeber betrage ungefähr 
1 Prozent des Arbeitslohns und dies ſie keine 
Laſt, die als eine drückende angeſehen werden 
könne, auch bei der Landwirthſchaft nicht. Was 


dürfniß zur Reform des Unfallverſicherungsgeſetzes das Alters und Invaliditätsgeſetz anlange, fo ſei 


nicht anzuerkennen ſei. 


der Ref des & 
alſo hiermit eine fo etzes gehen müſſe 


Berwaltung' die Reviſion eines Geſetzes für noth⸗ 


wendig erachte, ſie auch damit vorgehen ſolle, 


allein auf einem Gebiete, wie die ſozialpolitiſchen 
Sefege, ſoll man die Erfahrung nicht fo gering 
hüten. Den Standpunkt des Vorredners zu dem 
Alters⸗ und Invaliditätsgeſetze begreife er voll⸗ 
ſtändig und er freue ſich der Erklärung deſſelben, 
daß ſeine Partei bereit ſei, bei der Durchführung 
des Geſetzes in loyaler Weiſe mitwirken zu wol⸗ 
len. Dieſe Hilfreiche Hand könne die Regierung 


auch bei dieſem Geſetze nicht entbehren, ſie ſei 


dabei auf die Hülfe aller Parteien angewieſen. 
Die Behauptung, daß das Geſetz günſtig auf⸗ 
genommen worden ſei, ſtütze 
Reihe von Thatſachen, die der Staatsſekretär 
näher anführt. Namentlich nach dem finanziellen 
Ergebniß hin ſei die Durchführung des Geſetzes 
überaus günſtig ausgefallen. An Renten feien 
im Jahre 1891 gezahlt worden 15, Millionen 
Mark, der Kapitalwerth dieſer Rentenlaſt berech⸗ 
net ſich auf 54, Millionen; die dem Verſiche⸗ 
rungsamte erwachſene Lat ſtellte ſich im Jahre 
1891 auf 76 Millionen Mark. An Marken ſind 
5 Jane 1891 gelöſt worden für 88 Millionen 

ar d Unzweifelhaft ſei es, daß überall da, wo 
man die Sache richtig angefaßt habe, der Werth 
des Geſetzes anerkannt werde. Der Miniſter er⸗ 
örtert alsdann die Frage der Entwerthung der 
Marken und iſt der Anſicht, daß man werde 
dazu übergehen müſſen, die Marken durch 
Hinzufügung des Datums zu entwerthen. Die 
verbündeten Regierungen ſeien bereit, fo ſchließt 
der Redner, alle Abänderungsvorſchläge in eine 
eruſte und wohlwollende Erwägung zu nehmen 
und er werde ſich freuen, wenn es gelingen 
ſollte, die zu Tage getretenen Uebelſtände zu be⸗ 
eitigen. (Beifall.) 


Gleichwohl werde dieſe 
Anſicht nicht ausſchließlich entſcheidend fein können 
und es werde Sache des Bundesraths und des 
prüfen, wie weit man mit 
„Berathung fü bie fe 
! e Berathung für die näch 

Seſſion in Ausſicht. Er gebe zu, daß, ſobaln ie 


ſich auf eine ganze 


höre. Auch die ſtrengen Beſtimmungen be 
der Anlage der Kapitalien bedürften einer Aende⸗ 


er der Anſicht, daß man zur Zeit von dem 
Markenſyſtem nicht werde abgehen können, be⸗ 
dauerlich aber ſei es, daß man den Arbeitern 
noch immer nicht klar gemacht habe, worauf es 
bei dieſem Geſetze eigentlich aukomme. Nach 
ſeiner Erfahrung ſei die Abneigung unter den 
Arbeitern gegen das Alters- und Invaliditätsgeſetz 
nicht ſo groß, wie der Vorredner behauptet, ihm 
15 aus den Arbeiterkreiſen vielfach der Dank da⸗ 
ür ausgeſprochen, daß er zu dem Zuſtandekom⸗ 
men des Geſetzes beigetragen habe. Es ſei dies 
ein Werk der Menſchlichkeit und Humanität, ſo 
groß, wie kein anderes. Verbeſſerungsfähig u 
das Geſetz, er wolle es verbeſſern, aber noch Er⸗ 
fahrungen ſammeln. 

Abg. Möller (al.) glaubt nicht, daß man 
richtig handle, wenn man die Agitation gegen 
das Alters⸗ und Invaliditätsgeſetz fortwährend 
aufrecht erhalte. Abg. Dr. Hirſch habe darüber 
geklagt, daß die Berufsgenoſſenſchaften immer be⸗ 
ſtrebt ſeien, die Rente herabzuſetzen. Er meine 
dem gegenüber, daß die Sektiousvorſtände ihre 
Pflicht verletzen würden, wenn ſie nicht eine ge⸗ 
wiſſenhafte Prüfung der einzelnen Fälle eintreten 
ließen. Was das Unfallverſicherungsgeſetz anlange, ſo 
ſei auch er der Anſicht, daß daſſelbe reformbedürftig 
ſei, den Antrag Auer aber halte er nicht für annehm⸗ 
bar, weil derſelbe einmal die Vorlage noch in 
dieſer Seſſion verlange und weil ferner der An⸗ 
trag durchaus nicht alle die Punkte umfaſſe, bei 
denen ſich die Nothwendigkeit einer Korrektur 
herausgeſtellt habe. Einer der Hauptpunkte, der 
einer Aenderung bedürfe, ſei die Vergütung von 
kleinen Renten bei Verletzungen, die nicht Arbeits⸗ 
unfähigkeit nach ſich ziehen. Dies widerſpreche 
dem Prinzip des Verſicherungsweſens, welches 
beſtimme, daß Niemand aus der Verſicherung 
einen Vortheil ziehen ſolle. Dringend nothwendig 
ſei ferner eine Ordnung der nicht ſeltenen Fälle, 
in denen es zweifelhaft ſei, welcher Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft der betreffende Arbeitgeber eigentlich ie 

gli 


Abg. Dr. Hirſch (bfr.) konſtatirt nach die⸗ rung und ebenſo halte er es für ſehr wünſchens⸗ 


ſen Ausführungen eine Annäherung zwiſchen dem werth, 
taatsſekretär und der Sozialdemokratie, denn welche das Unfallverſicherungsgeſetz no 
Über die großen Ziele der ſozialpolitiſchen Geſetze zu beſeitigen. 


Errſche zwiſchen ihnen eine entente cordiale, 
er könne nicht in Abrede ſtellen, daß der Staats⸗ 
ve Er feine Sache als j 
* 
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der Kollege 


h 1 wird jetzt vertagt, 
ein ger hickter Advokat W 


en gegenüber nommen. 


die unglücklichen Reſte der Hunte 


enthalte, 
Die weitere Verathung des Gegenſtandes 
und noch debattelos der 
9 in dritter Leſung an ge⸗ 
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Stettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


1Fürſt Bismarck über das Alters⸗ und Iunvalidi⸗ 


mit katholiſchen Biſchöfen 
wären. 
führte aus, daß die 
weniger auf das Volksſchulgeſetz 
vielmehr der Ausdruck der Volksſtimmung über⸗ 
haupt ſei. 


an Ertragsſteuern zu entrichten, 
Vergleiche zu ſeiner Steuerfähigkeit, 


mindeſtens 20 
ordnungen ſpäteſtens bis 
Inach den neuen 

beziebungsweiſe 


eitung. 


Dienſtag, 9. Februar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösserem 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Man 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


brochenen Berathung. 
Schluß 4°], Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Februar. Se. Majeſtät der 
Kaiſer arbeitete heute Vormittag mit dem Chef 
des Zivil⸗Kabinets, hörte den Marine⸗Vortrag 
und empfing den Bildhauer Schott, welcher das 
Modell von Sr. Majeſtät Kreuzer Korvette 
„Kaiſerin Auguſta“ vorzeigte, und ertheilte dem 
Grafen Santa Roſa, Schweſterſohn des Grafen 
de Launay, Audienz. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
folgt am heutigen Nachmittage einer Einladung 
des Generals Freiherrn v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem 
zum Diner. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 
beſuchte geſtern das Atelier des Bildhauers Pro⸗ 
feſſor Begas, um den Sarkophag Kaiſer Fried⸗ 
richs zu beſichtigen, welcher nach ſeiner Fertig⸗ 
ſtellung nunmehr nach Potsdam überführt wer⸗ 
den ſoll. Am heutigen Mittage hatten der 
frühere und der neu ernannte ſiameſiſche Ge⸗ 
ſandte Audienz. : 

Danzig. 8. Februar. (W. T. B.) In 
der letzten Nacht vollzog ſich, wie die „Danziger 
Zeitung“ meldet, der Eisgang an der Weichſel⸗ 
mündung glatt. Am Morgen waren aber 
Stopfungen unterhalb Dirſchan und vor der 
Mündung eingetreten, in Folge deſſen ſtrömte 
das Hochwaſſer ſo ſcharf gegen Neufähr, daß 


Mittags ein größeres Grundſtück mit Wohnhaus 


fortgeriſſen wurde. . . 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin ertheilte 
am Sonnabend dem Präſidenten des evan⸗ 
geliſchen Ober⸗Kirchenrathes D. Barkhauſen 
und dem Grafen Ziethen⸗Schwerin Audienz. 
Berlin, 8. Februar. In der heutigen 
Sitzung der Volksſchulkommiſſion waren außer 
dem Kultusminiſter, der in Begleitung mehrerer 


Räthe anweſend war, eine größere Anzahl Ab⸗ 


geordneter erſchienen, auch ſolche, die der Kom⸗ 
miſſion nicht angehören. Es wurde beſchloſſen, 
zwei Leſungen des Geſetzentwurfs vorzunehmen, 
aber von einer Generaldebatte abzuſehen; dem 
Paragraph Eins ſoll weiteſter Spielraum ge⸗ 
laſſen werden. Zum Berichterſtatter wurde der 


konſervative Abgeordnete Bartels in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 


Im Verlaufe der Debatte erſuchte der 


en worden 
Stirum (konſervativ) 
ue im Lande ſich 

ezöge, ſondern 


Graf Limbu 


Er könne nicht einſehen, weshalb 
das ganze Geſetz nicht zur Verabſchiedung gelan⸗ 
gen ſolle. 

Sowohl über das Befinden des Abgeordneten 


Eugen Richter, ſowie über das des Freiherrn von g.) 


ſind 
tung h 


Rekonvalescenz egriffen. 


Bei der Generaldebatte über das Polizei⸗ 


koſtengeſetz iſt von den Rednern der freiſinnigen 
Partei der für Berlin vorgeſehene Beitragsſatz 
von 2,50 Mark auf 


255 unter dem Geſichtspunkte bemängelt worden, 
a 


Staatsſteuern entrichte. 


den Kopf der Bevölkerung 


Berlin ohnehin den vierten Theil aller 
Dieſe Behauptung iſt 


an ſich unrichtig. Nach der dem Spezialetat der 


Verwaltung der direkten Steuern beigegebenen 


Zuſammenſtellung betrug das Geſammtaufkom⸗ 
men an direkten Steuern in Berlin 24 gegen 
rund 166 Millionen Mark im Ganzen, mithin 


nicht volle 15 Prozent, aber nicht 25 Prozent des 
\ Selbſt bei der 
Einkommenſteuer wird der letztere Prozentſatz in 
Berlin hatte 
von einem Geſammtaufkommen von rund 70 


Geſammtaufkommens im Staate. 
Berlin noch nicht erreicht; denn 


Millionen Mark 13,6 Millionen Mark zu ent⸗ 


richten, mithin nicht volle 20 Prozent des ſtaat⸗ 
lichen Geſammtbetrages. Aber ſelbſt wenn der 
Antheil Berlins an dem Geſammtaufkommen 
an Einkommenſteuer noch bedeutender wäre, wie 
dies in Folge der Selbſteinſchätzung wahrſchein⸗ 
lich in Zukunft der Fall ſein wird, ſo wäre das 


doch nur der Beweis dafür, daß ein ſehr be⸗ 


trächtlicher Theil der Steuerkraft des Landes in 
der Reichshauptſtadt ſich konzentrirt, nicht aber 
dafür, daß letztere im Vergleich zu ihrer Steuer⸗ 
fähigkeit überlaſtet iſt. Das Gegentheil iſt viel- 
Denn während in Berlin die 


mehr der Fall. ® 
Einkommenſteuer beinahe 57 Prozent des Ge⸗ 
ſammtaufkommens an Steuer ausmacht, die Er⸗ 
tragsſteuern aber verhältnißmäßig zurückbleiben, 
hat das ganze Land im Durchſchnitt für jede 
Mark Einkommenſteuer beinahe 1,70 Mark 
iſt daher im 
welche in 


der Veranlagung zur Einkommenſteuer ihren 


Ausdruck findet, erheblich ſtärker belaſtet als 


Berlin } 2 
Wie in Bezug auf die Staatsſteuern ift 
Berlin aber auch in Bezug auf die Kommunal- 


ſteuern ungleich günſtiger geſtellt als andere 
Großſtädte und ſelbſt Mittelſtädle und Landgemein⸗ 
den mit nicht einfachen Verhältniſſen. Denn es 
kommt mit 100 Prozent Zuſchlag zur Staats⸗ 


einkommenſteuer neben einer Mieth⸗ und Haus⸗ 
ſteuer von mäßigem Betrage aus. Der Grund 
liegt eben in der weſentlich durch die That⸗ 
ſache, daß Berlin Reichs⸗ und Staatshauptſtadt 
iſt, bedingten Konzentration vieler beſonders 
ſteuerkräftiger Elemente in der preußiſchen und 
deutſchen Metropole. Aus den Beſteuerungsver⸗ 
hältniſſen der letzteren iſt daher gewiß kein Ge⸗ 


geugrund gegen die vorgeſchlagene Bemeſſung des 
Beitragsſatzes von 2,50 


Mark auf den Kopf der 
Bevölkerung zu entnehmen. Es kommt hinzu, 
daß dieſer Beitragſatz zugleich einen Ausgleich 
bieten ſoll für die Mehrkoſten der dem Bedürf⸗ 


niß entſprechenden Reorganiſation des Nacht⸗ 
wachtweſens mit rund 1 Million Mark, welche 
ohne die Uebernahme des Nachtwachtweſens auf 
den Staat der Stadtkaſſe ohnehin zur Laſt ge⸗ 
fallen wäre. Die nach dieſer Richtung hin er⸗ 
hobenen Einwendun en find daher nicht ſtich⸗ 
haltig. e 

** Wir haben vor einiger Zeit darauf auf⸗ 


merkſam demacht, daß die in den Betrieben mit 
Arbeitern beſtehenden Arbeite⸗ ſchaftsdiplom 


um 28. 


we 


Tagesordnung: Fortſetzung der heute abge⸗ Auf die Nichtbefolgung der zu dieſem Behufe in} 


verjähren binnen drei Monaten von dem 
an gerechnet, an welchem fie begangen find. 


die Be 
ziehereien geltenden Beſtimmungen erforderlich im N 
geworden, nachdem neuerlich augeftellte Erhebungen der konſervativen und nationalliberalen Partei 
das Bedürfniß der Aufrechterhaltung der Aus⸗ 


g. Rickert um Aufklärung, ob vor Einbringung E fiehereien, davon 


der Vorlage direkte ver indirekte Verhandlungen Betracht, welche ausſchliezlich mit Waſſerkraft 
arbeiten, und welche, wein nicht Ausnahmen 
für die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in 
den vorgenannten Betrieben zugelaſſen würden, 
die Unmöglichkeit verſetzt würden, 
Arbeiter zu beſchäftigen, was gleichbedeutend mit beizuführen, wenn ihnen dies nothwendig er⸗ 
ihrem Ruin wäre. 
dem Bundesrathe bereits in der nächſten Zeit ſtändlich, 
eine diesbezügliche Vorlage gemacht werden. 


Ks 3 in 7 
Umlauf gefegt worden, bie fic) nach feiner Rich- inn Die gen 


der heutigen Sitzung des Magiſtrats theilte der 
erſte Bürgermeiſter Dr. Baumbach mit, 


wird gemeldet: Geſteru Nachmittag beſchloß eine 


3,58 Meter gemeldet. Nach einer Meldung aus 


daſelbſt in den letzten Tagen um etwa 6 
Fuß geſtiegen. In Poſen iſt daher gleichfalls 
ein erhebliches Steigen des Waſſerſtandes zu er⸗ 
warten. 


verſammlung, an der ſich 200 Frauen und gapl- 
reiche Lehrer betheiligten, beſchloß nach e 

Vortrag des Abgeordneten Kunert, einen Proteſt 
gegen die Auslieferung der Volksſchule an e 


hat eine Eingabe an das Abgeordnetenhaus ke 
ſchloſſen, in der die Ablehnung des Volksſchut⸗ 
geſetzes gefordert werden ſoll. 


der hieſigen Univerſität, an der Luther gewirkt, | 
1 


und würdigen nationalen Proteſt gegen das pren⸗ 
ßiſche Volksſchulgeſetz geſtaltete ſich die geſtern 
Abend abgehaltene Verſammlung des nakional⸗ 
liberalen Reichsvereins. 
Parteien hatten ſich eingefunden, auch zaylreiche 
Gäſte aus meilenweit entfernten Orten waren 
erſchienen, ein Zeichen, welch tiefe Bewegung 
der Eutaarf auch außerhalb der preußiſchen 
Grenzen bervorzerufen hat. Der Verſammlungs⸗ 
raum, der größte der Stadt, war überfüllt. Der 
Redner, Profeſſor Delbrück, legte dar, das Geſetz 
bedeute eine Abtretung von H 
Staates an die römiſche Kleriſei, es ſei geeiguet, 
die konfeſſionellen Gegenſätze zu verfchärfen, die 
Staatslehrer dem Klerus preiszugeben und die 
höchſten Errungenſchaften der deutſchen Kultur 
zu 5 Die Rede erntete ſtürmiſchen 
Beifall 


Bismarck einp g geſtern die das Ehrenmitglied⸗ 
becker 


* er ak 
er 
ae e drei en lana mit denſelben. 


Köln, 8. Februar. Einer Meldung der 
der Gewerbeordnungsnovelle vom 1. Juli 1891 K. Z.“ aus Warſchau zufolge bot ein Aıtillerie- 
vorgeſehenen Beſtimmungen find folgende Strafen Oberſt feiner Truppe Guten Morgen, worauf 
geſetzt: alles ſtumm blieb. Der Oberſt bot ſodann dem 
Wer eine Fabrik betreibt, für welche älteſten Unteroffizier⸗Feldwebel perſönlich feinen 
eine Aubeitsordnung nicht beſteht, trotzdem Morgengruß und erſchoß dieſen, als er den Gruß 
darin 20 Arbeiter oder mehr beſchäftigt wer⸗ unerwidert ließ. Aus dem gleichen Grunde er⸗ 
den, oder wer der endgültigen Anordnung der ſchoß der Oberſt einen zweiten Avancirten, wor 
Behörden wegen Erſetzung oder Abänderung auf ſein vor der Frontmitte wiederholter Gruß 
der Arbeitsorduung nicht nachkommt, wird mit einſtimmig erwidert wurde. 
Geldſtrafe bis zu 300 Mark und im Unver⸗ Frankfurt a. M, 8. Februar. Der für 
mögensfalle mit Haft beſtraft. f geſtern Abend zur Erſtaufführung im hieſigen 
Wer gegen Arbeiter Strafen verhängt, Schauſpielhauſe anſtehende Einakter von Paul 
welche in der Arbeitsordnung nicht vorgeſehen Bonnetain „Nach der Eheſcheidung“ wurde p.⸗ 
find oder den geſetzlich zuläſſigen Betrag lizeilich verboten. Bonnetain iſt Realiſt der 
überſteigen, oder wer Strafgelder oder die in franzöſiſchen Schule. „Nach der Ebeſcheidung“ 
Folge unrechtmäßigen Verlaſſens der Arbeit ſein erſtes Bühnenwerk, das bisher nur am Thec⸗ 
verwirkten Beträge in einer in der Arbeits⸗ 


tre d'Acclimation aufgeführt wurde. Das Thea⸗ 
ordnung nicht vorgeſehenen Weiſe verwendet, tre francais hatte das Stück ebenfalls acceptirt, 
wird mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark und 


3 ) jedoch uur unter der Bedingung verſchiedener Aen⸗ 
ei Umermögensfalle mit Haft bis zu 4 Wochen derungen, die Bonnetain nicht geſtattete. Das 
e ruf. 


Verbot erfolgte angeblich, weil das Problem un⸗ 
Dieſelbe Strafe erleidet, wer es unter⸗ 


ſittlich und auch nicht gelöſt ſei. — Wie der 

läßt, die Arbeitsordnung in der in SS 134 e „Frankf. Generalanz.“ berichtet, weigern ſich 
und 134 g vorgeſehenen Friſt der unteren Ver⸗ ſämmtliche ältere Studenten der Medizin an der 
waltungsbehörde einzureichen. Univerſität Gießen, die kliniſchen Uebungen und 
Wer es unterläßt, die Arbeitsordnung Vorleſungen des Leiters der Gießener Augenklinik, 

an geeigneter, allen betheiligten Arbeiter zu⸗ 


des Profeſſors Voſſius, zu beſuchen, von dem 
gänglichen Stelle auszuhängen, den Aushang ſie ſich ungerechter Weiſe behandelt glauben. 
ſtets in lesbarem Zuſtande zu erhalten oder die 


Sie haben eine Eingabe an den Senat der Uni⸗ 
Arbeitsordnung einem Arbeiter bei ſeinem Ein⸗ verſität gerichtet, worin die Perſpektive eröffnet 
tritt in die Beſchäftigung zu behändigen, wird wird, daß ſie ſich eventuell veranlaßt ſehen wür⸗ 
mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark und im den, in nächſtem Semeſter die Hochſchule zu ver⸗ 
Unvermögensfalle mit Hast bis zu 8 Tagen laſſen. 
beſtraft. Anke Dresden. Der konſervalive Landesverein 
Wer den Vorſchriften über die Ein⸗ von Sachſen erläßt folgende Bekauntmachung: 
tragung der verhängten Geldſtrafen in ein „Von dem Vorſtand des konſervativen Landesver⸗ 
Verzeichniß nicht nachkommt, wird mit Geld⸗ eins ſind nach der letzten Landtagswahl Schritte 
ſtraße bis zu 20 Mark und im Unvermögens⸗ eingeleitet worden, welche bezweckten, eine Ver⸗ 
falle mit Haft bis zu 3 Tagen für jeden Fall ſtändigung mit der nationalliberalen Partei im 
der Verletzung des Geſetzes beſtraft. Königreich Sachſen behufs Schlichtung elwaiger 
Alle dieſe mit Strafe bedrohten Handlungen Differenzen bei künftigen Wahlen in den Reichs⸗ 
Tage tag und Landtag durch Einfegung eines Schieds⸗ 
gerichts herbeizuführen. Dieſe Schritte haben 
* Durch die letzte Novelle zur Gewerbe⸗ den erſtrebten Zweck nicht erreicht. Der Vor⸗ 
ordnung iſt eine Umarbeitung der bisher über ſtand ſieht ſich deshalb genöthigt, darauf aufmerk⸗ 
ſchästigung jugendlicher Arbeiter in Draht⸗ ſam au machen, daß das bei der Reichstagswahl 
ahre 1887 abgeſchloſſene Kartell zwiſchen 


im Königreiche Sachſen zur Zeit nicht mehr 
beſteht, auch eine andere Abmachung zwiſchen 
beiden Parteien an deſſen Stelle nicht getretem 
iſt. Bei Wahlen muß es den Wäh ern ſelbſt, 
beziehentlich denen, welche die Leitung der Wahl 
in die Hand genommen haben, überlaſſen bleiben, 
in eine Verſtändigung mit den Angehörigen der na⸗ 
in tiovalliberalen Partei in dem betreffenden Wahl⸗ 
ferner ſolche kreis behufs gemeinſamen Vorgehens dann her⸗ 


nahmen für die in Rede ſtehenden Betriebe ergeben 


iſe Altena, in 


Dem Vernehmen nach ſoll ſcheint. Es erſcheint aber hierbei als ſelbſtwer⸗ 
daß derartige in einem Wahlkreis ge⸗ 
troffene Abmachungen lediglich für den Wahl⸗ 
— as * 7 zus 8 

„ für we ie abge en worden 4224 
aus ihnen aber tine de ugen für das 


Königsberg i. Pr., 8. Februar. (W. T. 
Geſtern Abend wurde der Verſuch gemacht, 


A ſiſtorium 
elſt Petrolen er Pen fan Der 


era ; nn u ſtecke „Ver⸗ ten der Geſinnungsge 
bestätigen. Beide Patienten find in der ſuch wurde rechtzeitig entdeckt und iſt in Folge Wahlkreiſes ziehen laſſen.“ 
deſſen abermals mißglückt. 
wie die „Königsb. Allg. Zig.“ meldet, bisher noch 
nicht ermittelt werden. 


Die Thäter konnten, 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 8. Februar. Der öſterre.oiſche 
Kriegsminiſter ordnete an, daß eine Zuſammen⸗ 
ſtellung aller während der letzten Jahre bei den 
! N Or 0 er Militärgerichten verhandelten Fälle von Miß⸗ 
ſei von Seiner Majeftät dem Kaiſer zu der handlungen der Manuſchaſt durch Vorgeſetzte ihm 
Mittbeilung an die Bürgerſchaft ermächtigt, daß vorgelegt werden ſoll. 5 
Seine Majeſtät im Laufe des kommenden Som⸗ Wie in hbieſigen diplomatiſchen Kreiſen 
mers die Provinz Weſtpreußen und Danzig bes verlautet, ſoll der fulbere Kabinetschef Keloman 
ſuchen werte R ; Tisza unter bestanunten Bedingungen nicht ab⸗ 

Poſen, 8. Februar. Aus Bromoer g. geneigt fein, die Stellung eines Präſitenten des 
ungariſchen Unerhauſes zu übernehmen. 

Wien, 8. Februar. (W. T. B.) n 
ſeit einigen Tagen vermißte öſterreichiſche Kriegs. 
ſchiff „Najade“ iſt geſtern im Hafen von Palerme 
eingelaufen. a > 

Wien, 8. Februar. t 
Mittag fand im Miniſterium des Auswärtigen 
der Anstauſch der Ratifikationen, betreffend die 
Verlängerung des Haudelsver trages zwiſe 
Oeſterreich⸗Ungarn und Spanien bis zum 
Juni ſtatt. 

Prag, 8. Februar, auf den Grenzzoll⸗ 
Ämtern herrſcht ein förmlicher Wirwaurr in Folge 
der Forderung ſeitens der deutſchen Konſuln be⸗ 
glaubigter Urſprungszertifikate, wovon die hieſigen 
Exporteure erſt uach Abſendung der Waaren rs 
fuhren. Theils mußten die Zollſätze gezahlt, 

theils die Waaren an der Grenze zurückbehalten 
werden. Einzelne Exporteure holten Urſprungs⸗ 
zertifikate von der Prager Handelskammer und 
dem Magiſtrate ein, in der Hoffunng, daß die 
Waaren geſchützt werden würden. Die baieriſchen 
Zollämter ſahen bei Getreide und Mast; von dem 
Urſprungsnachweiſe ab, wogegen die ſächſiſchen 2 
einen ſolchen fordern. N a 


Belgien - 3 
„ Drün e, 8. Februar. Geſtern Abend fand 
ein ſozialiſtiſch⸗radikales Bankett im Hotel Conti⸗ 
1 a 8 8 Jauſon ar, auf 1 e — 
n zeohr biz en Wahlrecht, Feron, der Direktor der Reforme auf 
Halle, 8. gebruar. Der ganze Lehrkörper den Klaſſenkampf als das Ergebniß des allgemei⸗ 

nen Wahlrechtes. Der Chefredakteur dis „Jour⸗ 
u de Charleroi leerte fein Glas“ auf die rothe 
ſeahne 


Danzig, 8. Februar (W. T. B.) In 


von etwa 1500 Perſonen des Stadtkreiſes Brom⸗ 
berg und der Landkreiſe Bromberg und Wirſitz 
bejuchte Verſammlung nach dem Vortrag des 
erſten Bürgermeiſters Bräſicke mit allen gegen 
fünf Stimmen, eine Petition gegen das Volks⸗ 
ſchulgeſetz an beide Häuſer des Landtages abzu⸗ 
ſenden. Bräſicke betonte, daß Konſervative und 
Liberale beſchloſſen hätten, eine Verſammlung ein⸗ 
zuberufen, und daß fie nicht tage, um der Regie⸗ 
rung küunſtliche Schwierigkeiten in den Weg zu 
legen, ſondern nur um gegen die Verwirklichung 
eines Geſetzentwurfs einzutreten, der von unab⸗ 
ſehbaren Folgen gerade für die hieſige Gegend 
ſein würde. 

Poſen, 8. Februar. (W. T. B.) Die 
Warthe iſt in Folge von Eisſprengungen auf 
3,74 Meter gefallen. ‚Dagegen wird aus Po⸗ 
gorzelice ein Steigen des Fluſſes von 2,90 auf 


Kolo (Gouvernement Kaliſch) iſt die Warthe 


Breslau, 8. Februar. Eine große Volks⸗ 


nem 


Janſon erhob Einſpruch gegen die Rede An 
ſeeles und erklärte, er erkenne nur die Trikolore 
als Nationalfahne an. ee 
Weeſte redete geſtern in einer kotheliſchen 


Jena, 4 
Mitglieder == in Brügge gegen des Referendum 2 


Februar. Zu einem entſchiedenen 


Frankreich. 


Dari, 4. Februar. In meinen letzten 
Briefen habe ich bereits auf das Unweſen der 
Zwifchenhänoler hinzewieſen, welche den neuen 
Zolltarif in eigennützi ſter und unehrlichſter 
Welſ: ausbeuten. Und der Oedauke liegt nabe: 
iſt dagegen nichts zu thun? Die Einführung 
einer vom Staate feſtzuſtelle den Taxe wird 
hene von Caſſagnac crwegen, aber er hält nur 
die Vrodtaxe für mößlich. Magnard im „Sie 
garo“, der von einer Einmiſchung des Staats 
überhaupt nichts wiſſen will, bedenert, daß in 
Frankreich die „Kooperativ⸗Verei ze“ nicht genug 
entwickelt ſeien, um dem „parasllisıne commer- 
Be 5 — Handwerk in a lo a zum 
ring Abgeſe ü⸗ Verbrauch der angehäuften Vorräte Herr der 
F 

tafel der „Autorité“: „Kaum iſt der ne g 
ö lin Kraft, fo beunben die Adler 


oheitsrechten des 


8. Februar. (W. T. B.) Fürſt 


Ba 


„> 


A 
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8 
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(W. T. B)) Hm 


— ſchon, um aller Welt zu verkünden, daß dem Roſengarten eine Verſammlung ſtatt, in gegründeten Lehrerheim durch den drendanten ein⸗ Fur miandiſche Schweine und wanen ge⸗ Seren, BER 3 Beurune 18. 


rankreich verhungern und verdurſten wird, 
und daß die Zeit der größten Kalamitäten her⸗ 
klugebrochen iſt. Zu den angekündigten Uebeln ge⸗ 
bört auch der Bierzuſchlag. Es ſcheint, daß ge⸗ 
wiſſe Wirthe für den bock (¼ Liter) 35 c. ſtatt 
30 e. fordern. Nun iſt aber das deutſche Bier 
nur um 1 c. vertheuert. Die Wirthe, welche 
den Preis derart aufichlanen, find alſo ganz ein⸗ 
ſach Spitzbuben.“ Daſſelbe gelte für die Fleiſch⸗ 
wanren, den Wein, den Hammel. „Man kün⸗ 
digt außerdem eine Erhöhung des Wrodpreifee 
an“, ſo fährt das Blatt fort. „Bemerken Sie 
wohl, daß die Bier⸗, Wein⸗, Vieh⸗ und Koru⸗ 
händler alle für mehrere Monate Vorräthe haben, 
daß ſie unter dem neuen Zoll nicht leiden und 
ganz eiufach den Kouſumenten ausbeuten, wenn 
ſie die Erhöhung des Zolles vorſchützen. 
Mit einem Wort, es ſind Juduſtrielle, Han⸗ 
delsmann, Zwiſcheuhändler, welche den Kou⸗ 
ſumenten ſcheeren. ...“ Und jeder von dieſen 
Geſchäftsleuten bringe fein Schäfchen ins Trok⸗ 
kene. Zuerſt der Fabrikant, der ſtatt feine Waare 
beiſpielsweiſe um 5 Franks zu ſteigern, 7—8 


id. do. 


30% 98.80 5 Weft 
5 do. 


weſend war, ſollte fein fon. Einſtandsgeld zahlen Vortrage über das erſte Vereinsthema: „Der feſt, es wurden auch hin und wieder Preiſe über 2%, l. N. 2% 618 f 
jedoch that er dies nicht und fo kam man bald Geſchichtsunterricht nach der Allerhöchſten Ordre unſere Notiz gezahlt, zum Schluß jedoch verflaute vor er . , 6g ge > 
in einen Wortwechſel. Schließlich entfernte man vom 1. Mai 1890 und den betreffenden Miniſte⸗ das Geſchäft etwas, es wurde aber geräumt. Brent, St. Ant. 4% 301,106 | Haunover. Nibr. 4% 
fih aus dem Lokal, der Angellarte mit noch rial⸗Erlaſſen.“ Nach einer recht regen Be⸗ Man zahlte für 1. Qualität 53—54 Mark, r Stesseſchuld. 29775 8 50 U Aal n eu 45 
einem anderen Kollegen folgte auch bald und als ſprechung der vom Referenten aufgeſtellten acht ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 50 —52 37% 9660 5 Lauenburg dine. 4 
die ganze Geſellſchaft am Königsplatz angelangt Leitſätze wurden fie ſämmtlich von der Ver- Mark und 3. Qualität 45 —49 Mark pro 100 de. de „e % nee > ese“ de. dee 
war, ging Müller, der wohl gereizt zu fein ſchien, ſammlung angenommen und die nächſte Konfe⸗ Pfund Feiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Baller U 3% 291% Ken de. 4 
mit einem Meſſer auf den Schorufteinfeger Jan⸗ renz auf Sonnabend, den 5. März er., feſtgeſetzt. Der Bakoniermarkt verlief lebhafter als in vo⸗ de. ag 436 1 Clan — Per: 
kewitz los und brachte dieſem einen Schnitt am) 5 (tiger Woche und wurde ebenfalls ausverkauft. — 3 
Kopfe bei, der von der Stirne bis zur Lippe Vermiſchte Nachrichten. Man zablte je nach Qualität 48—51 Mark Rur.-u.Neumärt 970 8900 5 Sabiſce eisen 
ging. Es traf den Anklagten wegen dieſer That — Unter den wenigen Mitteln, welche von Pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 50 —55 Pfund . 
eine Gefängniſtrafe von 1 Jahr. ärztlicher Seite dem Publikum zur Haulpflege Tara pro Stück. tanie 8 nd 4% 155 50 0 | Bamburs State. 
Der Schuhmachergeſelle Schulz wurde empfohlen werden, hat ſich das Dr. Graſ'ſche Der Kälberauflrieb war ſtärker als bisher; de. 3% (OR he 
wegen Diebſtahls zu 4 Monaten Gefängniß ver⸗ Boroglycerin⸗Lanolin ſchuell eine dominirende das Geſchäft halte daher ſchleppenden matten Dofpreus. per 83 95,90 @ 

urtheilt. Er hatte in Wülhelmsderf einem Schuh Stellung erworben und möchten wir jetzt, nach⸗ Verlauf bei weichenden Preiſen. Man zahlte für wo des ge de. 2,3% 20450 

machermeiſter, bei dem er in Arbeit war, zwei dem die große Wirlfamfeit deſſelben in den erſten 1. Qualität 60-60 Pf. ausgeſuchte Waare dar⸗ 

Stiefelſchäfte, ſowie 8 Mark baares Geld, welches Berliner Kliniken und Krankenhäusern erprobt über, 2. Qualität 43 48 Pf. und 3. Qualität 
er auf dem Herbſtjabrmarkt 1890 bierſelbſt durch⸗Tund von auloritattiver Seite in ärztlichen Fach- 35 — 42 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

brachte, ſowie einem Schuchmachergeſellen in ſchriften veröffenlicht worden iſt, nicht unter⸗ Hammel waren wegen nicht zu ſtarken Anz 
Gülzow eine Portemonnaie mit 12,80 Mark ge⸗ laſſen, auf daſſelbe aufmerkſam zu machen. Die gebots (namentlich in geringer Waare) begehrter 


tohlen. ihrer vorzüglichen pharmazeutiſchen Präparate als vor acht Tagen, die Preife zogen daher an 


do. 
Sächſiſche do. 40 Dieininger 7 Guld.⸗ 
Schi.⸗polſt. uſdb. x —.— Looſe 4 


Fremde ſionds. 


Argentiniſche Ant ge, 36,50 bl Mum. St.- U. Obl. 5% 
Bularef. Staten. % 85.80 * do. do. amoctb. 5% 


Franks fordere. Der Großhändler gebe dieſelbe Weiter befand ſich auf der Auklagebank der wegen rühmlichſt bekannte Berliner Firma Dr und es wurde geräumt. Man zahlte für 1. e . 
mit einem Zuſchlag von 10—12 Franks an den Sattlermeiſter Rudolf Weſenberg von hier. Graf u. u unter bem 1 8 Namen Qualität 46—48 Pf., beſte Lämmer bis 52 Pf., essa un. 35 r. 15 15 121172 
. . EX 0. 0. 


und 2. Qualität 36—44 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 


Derſelbe hat im Jahr 1891 Gelder, die ihm als („Dr. Graſ's Boroglycerin“ ein mit ſeinſtem und 5 
gewicht. 


Vormund ron feinem Mündel anvertraut waren. Roſenöl parfümirtes Boroglycerin Lanolin in den 
veruntreut. Der Gerichtshof erkannte auf eine Handel gebracht, welches die hervorragenden des⸗ 
Gefängnißſtrafe von 3 Monaten; doch wurden infizirenden und heilenden Eigenſchaſten der 
ihm 6 Wochen Uuterſuchung angerechnet. Borſäure und des Glheerins in ſich vereinigt und 
„In der letzten Sache wurde gegen den wegen feiner Keimfreiheit und unbegrenzten Halt⸗ 
Fleiſchergeſellen Herrman Weſenberg aus barkeit allen aus Talg und Feiten bergeſtellten Prä⸗ 
Finkenwalde, die Hansdiener Otto Meier und paraten vorzuziehen iſt; es ſchützt Hände, Lippen, 
Guſt v Struck aus Ahlbeck, ſowie die Waſch⸗ Geſicht ꝛc. vor Aufſpringen, Rauh⸗ und Rothwerden, 
frau Pauline Buth verhandelt. Im Juli v. J. macht die Haut weich, weiß und geſchmeidig und wird 
unternahm der Sanitäts-Rath Dr. Wotznitzka daher bei dem jetzt herrſchenden ſtarken Froſte mit 
; i mit feiner" Ehefrau und Geſellſchaſteriu von beſtem Erfolg zum Eiureiben der den Einwir⸗ 
Klaueuſeuche wegen zunächſt nicht Berlin aus eine Badereiſe nach Swinemünde. Auf kungen der Kälte ausgeſetzten Kö pertheile auge⸗ 
ſind. „Frühſtücke mit uns ohne Li dem Bahnhofe dortſelbſt angekommen, wurde der wandt. Wundſein (der Kinder), Froſtbeulen, 
der Pariſer zu einem wiedergefunden. ze, Koffer einem Jungen für einen Augenblick i. Verwah⸗ Hautausſchläge ꝛc. werden überraſchend ſchuell be⸗ 
„wir wollen die „Cötelette de Pamitic“ mit ein- rung gegeben; aber als ſich der Herr Sauitäts⸗Rath ſeitigt, nachdem die betreffenden Stellen vorher 
auder theiten.” Dieſe bekannte Redensart zeigt wieder blicken ließ, war der Junge mit dem am beiten mit Seife gereinigt find. Die höchſt 
die wichtige Rolle, welche der Hammel in Paris Koffer verſchwunden, fo daß die Badegäſte die praktiſche Verpackung in Zinntuben ermöglicht es 
ſpielt. Aber ſchließlich giebt es auch noch anderes Rückreiſe nach Berlin wieder antreten mußten. In⸗ jedem Touriſten, Jäger und Sporteman 2c. dieſes 
Fleiſch. Das Rindfleiſch liefert Frankreich bereits zwiſchen langte der Koffer in dem Hotel von Hein vorzügliche Präparat ſtets bei ſich zu führen, und 
jetzt faſt ausſchließlich, und nur die ausgeſuchteſten in Ahlbeck auf eine bis jetzt noch räthſelhafte ſind die in letzter Zeit nach Afrika abgeſandten 
Stücke an der Tafel der Reichen kommen aus Baiern Weiſe an. Als der Koffer dort einige Tage ge⸗ Expeditionen mit Graf'ſchem Boroglycerin Lanolin 
und aus der Schweiz. Ferner ſteigen oder wer⸗ ſtanden, ohne daß man den Beſitzer des Hotels auch demgemäß ausgerüſtet worden. Empfehlen 
ben demnächſt die Preiſe für das Sauerkraut davon benachrichtigte, machten ſich die in dem möchten wir noch, in den Apotheken und größeren 
ſteigen, von dem in Paris vielleicht mehr, als in Hotel beſchäftigten Hausdiener Meier und Struck Drogengeſchäften ausdrücklich Dr. Grafs Voro⸗ 
Berlin vertilgt wird, troßdem man uns gern den dabei, den Koffer — erbrechen und die in dem⸗ glycerin zu verlangen, da nur dann das dem Pro⸗ 
Titel „Sauerkrauteſſer“ giebt: ebeuſo die Preiſe ſelben befindlichen Wäſchegegenſtände und Schmuck- feſſor Liebreich'ſchen Lanolin feine vorzügliche 
für die Frankfurter Wurit, für geſalzenes Fleiſch, ſachen im Werthe von über 150 Mark zu ſtehlen. Salbenkonſiſtenz verdankende Graß'ſche Präparat 
für gewiſſe Kouſerven, für holländiſche und ſchwei⸗ Weſeuberg war dort als Schlächtergeſelle beſchäf⸗ (Boreglycerin Lanolin parſümirt) verabfolgt wird. 
zer Käſe, für Kümmel, Curacao und andere Li⸗ tigt und fo kaufte er deun' einige Taſchentücher Kromthal i. T. In den Etabliſſements 
queure. Alles das kanu man, vom Hammel ab⸗ von den Sachen. Auch vertauſchte er ſeinen der Krouthaler Mineral Quellen (Apollinis 
gelenen, doch aber nicht zu den unentbehrlichen Koffer mit dem des Sanitäteraths. Bei Brunnen⸗ und Wilhelmequelle) zu Bad Krone 
ensmitteln rechnen, und fo wird denn die frei⸗ einer vorgenommenen Hansunterſuchung fand thal bei Frankfurt a. M. wurde, wie man uns 
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auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach Geier Gels n 275 130.50 c do. „dene nene 28 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Bremen, 8. Februar. Prinz Heinrich von 
Preußen wird hier zum Freitag erwartet. 

Wien, 8. Februar. Der Krakauer Profeſſor 
Adam Kiewicz ſtellte der hieſigen Geſellſchaft der 
Aerzte einen Patienten vor, welcher durch ſein 
Krebe⸗Heilmittel angeblich vollkommen geheilt fei. 
Die Profeſſoren Billrolh und Kimdrat wider⸗ 
ſprachen jedoch der Behauptung, daß das Mittel 
unbedingt ſicher ſei. 

Peſt, 8. Februar. Der Miniſterpräſident 
Szapary reiſt am Dienſtag nach Wien zu längerem 
Aufenthalt. 

Brüſſel, 8. Februar. Der Miniſterpräſident 
Beuruaert theilte den Führern der Majorität mit, 
daß bezüglich des königlichen Referendums die 
Kabinetsfrage geſtellt werden ſolle. 

Namur, 8. Februar. Der Biſchof von 
Namur iſt geſtern an der Influenza geſtorben. 


Kleinbäudler weiter, der beim Detailverkauf auch 
gewinnen wolle, ſo daß dann ſchließlich ein Mehr 
von 20— 25 Franks herauskäme. Und alles das 
legt mau dem Zolltarif zur Laſt! 
Die Hammelpreiſe find heute wieder geiliegen, 
trotzdem etwas mehr franzöſiſche Thiere auf den 
Markt kamen, weil der deutſche Hammel, der 
vielgeſchmähte und mit einem Male für „„magni- 
 fique‘* erklärte, ſich ſehr ſelten gemacht hatte. 
Man hofft indeſſen für die nächſten Tage auf 
größere Sendungen aus Deutſchland. ſo 
mehr, als ſolche aus Oeſterreich N 
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händleriſche Preſſe wohl das Wollenthtier zu ihrem man auch bei Weſenbergs Mutter die berichtet, durch die Fi i s u. Hals Geübardb. 4. Ser. 4% Mosco-Miaſan 4% 
Lieblingsſteckenpferde machen, um damit den Zoll⸗ Taſchenuhr mit dem Koffer. Den übrigen In⸗ ee 88 > er a e et en 255 8 n Ge 9.5% 
tarif todtzureiten, falls nicht etwa die Brodpreiſe halt theilten ſich Meier und Struck untereinander. a. M.) die elektriſche Beleuchtung eingeführt und ande wen e en er eee BE RR 4 
in die Höhe gehen. Bei der Buth fand man einen Beutel mit Bade- vor ca. 14 Tagen dem Betriebe übergeben Be- bei Fellbietung der binterlaſſenen väterlichen Sr aa 4e, 1010 0 Klee Ae 


zeug und Kinderwäſche vor. Weſenberg wurde leuchtet find vorerſt die ſämmtlichen Räume des Beſitzung auf eine ihn begünſtigende Schätzung ven. Garwetd 4560 b v ubbigdt-Beiegbes l 
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auswärtigen Blättern veröffentlicht ittheilun⸗ uk, Aue e N 5 EEE: eh gar. bahn ger. 35 
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’ . 8 5 rem wurden 2 Monate, bei Meier 3 Monate Es ſoll indeſſen in Kürze noch das hieſige Kur⸗ wurde anſtatt 1,250,000 nur 105,000 Rubel] den. Ban Me 

g ere Bu: 35 Unterſuchungshaft angerechnet. baus angeſchloſſen werden. Akkumulatoren ſind Schadeuerſatz zuerkannt. A 4 ee 
nuar in Oberitalien in Folge atmo'phäriſcher W. * Bei der Kirchenſtraße 11 nohnenden wohl vorgeſehen, doch iſt eine endgültige Eut⸗ a N Wal u ee. 5 

Zuſtände, welche der Entwickelung von Krankhei⸗ Sabrac eichdahl Ne e Letzte Nachrichten. — 45 so See er 
ten der Meſpirationsorgane günſtig ſind. die ſtiegen durch ein Feuſter in die Wobnung der Köln, 8. Febrnar. Wie die „Kölniſche u} Den 
3 urigen tale at, de war 7 7 > Frau und entwenbeten neben 6 Mark baarem Volkszeuung“ erfährt, hätten diei bedeutende aged, Er 
er dr * ge we der Fall und Geld und Wäſcheſtücken auch Goldſachen. Jedoch deuiſche Schienen ⸗Walzwerke ir Verbältniß zum de. ve e . "== 
5 ee 3 i e N et . noch up 1 — re ee es, einen deutichen Schienenverband zum 30. Juni d. J. nenn 
tend prachtvollen Wetters und der milden Tem- 8 Ein "Benoffe von "hm 2 Arbeiter gelünbigt. dla nne rug e 19 8 5 1 100)4% 
peratur ſind die Geſundheitsverhältuiſſe in ganz ö 1 Bremen, 8. Februar. Nach einem Telegramm Du, , t oo G ge unt fes 

Die nächste Ziehung findet Eude Februar aus Southampton hat der Bergungsdampfer 
ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 1 pCt. „Newa“ daſelbſt etwa 200 Ballen Baumwolle 


Italien gegenwärtig durchaus günstige ojezichewski, wurde geſtern früh von der 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus und 27 Säcke Poſt von der „Eider“ gelandet. 


ſcheidung hierüber noch nicht getroffen. 

Außer dieſer Neuanlage iſt aber auch das 
ganze en durch umfangreiche Neubaus 
ten, neue Spü chtungen c. ſehr weſentlich 
erweitert worden. 
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Nuß laud. ſchen Meldung iſt der Direktor der Pyritzer Bank, 


Petersburg, 8. Februar. (W. T. B.) 
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Rudolf Eiſentraut, nach Veruntreuung von Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Die geſammte Poſt iſt fomit bis auf 15 Güde 


Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 6 Pf. pro 100 Mark. . geborgen. 3 5 

8 Wien, 8. Februar. Die Regierung brach te 
im Abgeordnetenhauſe die Geſetzvortage beiveiis 
Ausführung öffentlicher Verkehrsanlagen in 
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Weiterbau der begonnenen Strecke ausgeworfen der Rechtsmittelfriſten auf dem Gef iete der In⸗ 
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welcher auch der Augellagte Müller erſchien. gezogen werden sollen. Dann erhielt Herr Schu- ſtaltete ſich der Markt bei angemeſſenem Export Deutſche Fonds, Pfand» und Reut 
Letzterer, der noch nicht lange in Stettin an⸗ bert, Lehrer in Damsdorf, das Wort zu dem geſtern und vorgeſtern, auch heute früh ziemlich Se 20800 ie Ser . 
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Von einem euergiſchen Ausbau der ſibiriſchen 150 Mark, meiſt pommerſcher Pfandbriefe, 
Da Fürſt Imeritinsky die Uebernahme des die in Unfallverſicherungsſachen maßgebenden obne Faß 50er 62.10, do loko ohne Faß 70er Wien ein. i vemm DM 6 % 101 00 b 6. 
Poſtens des Miniſters der Verkehrswege abgelehnt Grundſätze entſprecheud Anwendung zu finden. 42,70. Feſt — Wetter: Naßkalt. Brüſſel, 8. Februar. Prinz Chimay iſt 6. ER Org 11900 @ be. De (a. 110) 4.74108 52 6@ 
hat, dürften zunächſt die ebenfalls für dieſen Poſten Einem ohne Penſioueberechtigung rangeſtellten Magdeburg, 8. Febraar. Zucker be ⸗ ſehr leidend und wird fein Rücktritt noch vor Nee do. do. (14.110) 4% 10. 80 b 
enonnt geweſenen Generäle Roſenbach und So⸗ Schuldiener an einer ſtaatlichen höhe en Schule, rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,35. den Wahlen erſolgen. Ueber die Perſon dez 8 1000 3% 106 60 0 de. do. (100) 4% 100 00 66. 
ei in Betroch kamen. welcher nach den einſchlägigen dienſtpragmatiſchen Koruzucker exkl. 88 Prozent Reudemeut 1845. Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Bank- Vapiere. 
Graniea 8 Februar. Im Grenzorte Dom- Beſtimmungen Beamteneigenſchaft beſitzt, iſt die Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 16,00. neuen dn. geleg Div. p. 1690. 7 15850 
browo an der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn wur⸗ Altersrente abgeſprochen worden. Dem mit Ruhig. Brodraffinade I. 29,75. Brodrafſimade II. iſt noch nichts bekannt. genen. . 13289 3 lie- Legende n 18 85 
den heute ſechs Perſonen verhaftet, bei denen ſich einem 2000 Mark überſteigenden Jahresgehalt 29,50 Gemahleue Raffinade mit Faß 29,75 Lille, 8. Februar. Der Ausſtand der ene unte? |Dresbuer Baut 10 . 18 
ſozialiſtiſche und revolutionäre Schriften fanden. angeſtellten Vorſteher eines größeren Rechtanwalts⸗ Gemahlene Melis I. mit Faß 28,25. Ruhig. Tramway⸗Bedienſteten iſt in friedlicher Weiſe de Fre e HA 12000 8 
Die Verhaſteten wurden gefeſſelt nach der Gou⸗ bureaus ſteht als einem Betriebsbeamten ein An⸗ Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham be gelegt word Bande Bat, — BE 9, 14800 8 
vernements⸗Stadt Petrikau trausportirt. ſpruch auf Altersrente nicht zu. Auch die in burg per Februar 14,50 Go., 14,40 Br., per eigelegt worden. a eden alice Len i 10080 e een N 
f handwerksmäßigen Schloſſereien und Schmiedebe⸗ März 14,65 Gd, 14,70 Br, per April 14,80 Rom, 8. Jaunar. Der Miniſterpräſi Bergwerk - und Huüttengeſellſchaften. 
Dänemark. trieben nur gelegentlich und vereinzelt ausge⸗ G., 14,874, B., per Mai 14,95 Gd., 15,00 B. Nudini iſt an der Jufluenza erkrankt. BendtusBegn. 15 1105008 |Hörder-Bagu. — 370 g 
8 Kopenhagen, 8. Februar. (W. T. B.) Der führten Bauſchloſſer⸗ und Anſchlägerarbeiten un⸗ Luſtlos. l London, 8. Februar. Lord Dufferin wird Bodum. Bü. 4, 6 51805 | de. 9 ale 
8 von der Regierung zur Unterſuchung wegen des terliegen der Unfallsverſicherungspflicht. Die von Bet, 8. Februar, Vormittags 11 Ubr. . März verlaſſeu um nach Londen zu 95 a — 15 706 — „vr. 2528 
Auftretens der Maul⸗ und Klauenſeuche nach einem Milchhändler, der die geſammte Milch Produktenmarkt. Weizen lolo feſt, Boruſſia Bergw. — 11,60 0 Kin: nt — 1300 0% 
5 Thiſted abgeſandte Amtstbierarzt berichtete dem eines Landwirths bezog, durch einen von iym per Frühſahr 1892 10,62 ©, 1064 5 gehen. 6 Der A Donnerdwardh, „ 07 e — Malie 
| Minifter des Innern, daß bis Sonntag Abend in |beitellten Arbeiter auf dem Gute beſorgte Milch. per Herbſt 9,41 G. 9, Hafer per Wetersburg 8. Februar. Der Ausſchuß 58e. 4 ©” rege Silent 3, 10 8 
Thiſted und Umgegend kein einziger Fall von küblung iſt als Theil des landwirthſchaftlichen Frühſahr 6,14 G., 6, Neuma is per der franzöſiſchen Künſtler beabſichtigt hier eine a Se * 1295 0 do. de. St.- Me. 80 118 v0 5 
Maul- und Klauenſeuche feſtgeſtellt ſei. Der Betriebes des Gutsbeſitzers erklärt worden. Mai⸗Juni 5,56 G., 5,58 B. Koblraps perf ſländige Verkaufs⸗Ausſtellung frauzöſiſcher G.⸗ d —ͤ—m—— I — 
y Thierarzt Berg aus Esbjerg habe ſämmtliche in — — Auguſt⸗September 13,25 G., 13,35 B. — ur, enmi / 
indli mälde einzurichten. Induſtrie⸗Papiere. 
den dortigen Stallungen befindlichen Thiere Aus den Provinzen. Wetter: Schneefall. ; 8. Delmühle 6 110 60 6% 
Aulnterſucht und keine Spur der Krankheit vor A Greifenberg, 8. Februar. Zur Unter⸗ Paris, 8. Februar. Getreidemarkt,⸗ Die Ausfuhr von Getreide aus dem Zeh. . der? ane de n 2 127208 


5 0 + . 5 März 46 75, per voll do 110% — — 162.50 
Athen, 8. Februar. (W. T. B.) Unter Winter wird am Freitag dieſer Woche von matt, per Februar 41,20, per erde . rgens um 2 88. Je e — 141.00 8 
dem Kommando des Bie aemiralz Slammtelos Damen und Herren eine Theateraufführung vor, Mär nrg 46,75, per Mal⸗Aüguſt 45,75. — gemeldet: Der Brand wüde eee Apel 6 100007, | e e 0 
wird ein aus drei Panzerſchiffen und vier Schiffen bereitet, die im Saale des Lipple'ſchen Hotels Wetter: Regneriſch. 5 3 Uhr durch den Aufſicht führen 2 (Leo ade 19), 83.00 & mann — 181,506@ 
2. Klaſſe beſtehendes Geschwader gebildet. veranftaltet wird, und deren Ertrag den wohl _ Paris, 8. Februar. Gebreidemarkt. entdeckt, als bereits das ganze Treppenhaus, der S unterste m e S Sanden 2 ee 
5 — a Fr ERS thätigen Zwecken des oben genannten Vereins zu, (Schlußbericht.) Rübe! feit, per Februar Aufzug und der Hauptlorridor in Flammen (Seen J 13008 K Sn 8 888% 
e fließt. Wir wollen hoffen, daß der Beſuch aus 55,79, per März 56,25, pen März⸗Juni 57,25, öglich, die Schlafenden zu 8 Stapfurter, n 118 00d c Nordd. Ad. 1 97805 
: y f uk i ER eh l i ſtanden. Es war unmöglich, zu Junteg din —.— Ubelmehllte vo 
: f Stadt und Land ein recht zahlreicher fein möge per Mai⸗Auguſt 58,25. Mel ruhig, per 0 Brauer Glo, 6 970 d Siem Glas.. 19 140,75 5 
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Marcella Grace 
von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 
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Nachdruck o boten. 


Und der Mann, welcher der Sohn eines von 
Kilmorey's Pächtern war und welcher dem Ge 
Er die wärmſten Sympathien entgegentrug, 
. sn ſich die Thür und blieb, leiſe ein 

zwiſchen den Zähnen pfeifend, auf der 
Schwelle ſtehen. a . 

Jun dem engen Raume, welchen die kalten 
Steinmauern umgrenzten, deren monoton weiße 
Farbe den Augen Schmerz bereitete, ſah fie 
Bryan; er ſtreckte ihr die Hände entgegen, um 
ſie an ſeine Bruſt zu ziehen, und der erſte be⸗ 
wußte Gedanke, als ſie einen Moment vor ihm 
ſtand und ihm in die Augen ſah, war der, daß 
fie noch nie ein fo klares, blaues Auge geſeben, 
als Bryan's — jo klar und blau, wie die Augen 
eines Kindes oder der See von Iniſcheen. Darauf 
folgten einige Minuten unausſprechlicher Freude 
für Beide. Hand in Hand ſtanden fie nebenein⸗ 
ander, und weder die Schrecken der Zukunft, noch 
die engen Mauern kounten dieſelbe beeinträchtigen. 

Als der Freudenſchimmer endlich von Mar⸗ 
cella,s Geſicht ſchwand, bemerkte Bryan, wie bleich 
ihre Lippen und wie hohl ihre Wangen geworden 
waren, wie tiefe Schatten ſich um ihre Augen 
gelagert. Selbſt die halbverhungerte Marcella 
aus der „Freiheit“ hatte nie ſo elend ausgeſehen. 

„Mein Lieb,“ ſprach er, „Du tödteſt Dich ſelbſt. 

u läßt mir keine Hoffnung für mein ferneres 
Leben. Wenn Du in's Grab ſinkſt, womöglich 
noch vor der Gerichtsverhandlung, für wen dabe 


ich dann überhaupt noch zu leben?“ 


tec auch für ein anderes Mädchen, welches es 


„Für Deine Mutter und für Dich ſelbſt, viel⸗ 
beſſer verſteyt, Dich zu lieben, als ich es im 
Stande bin. Für mich hat das Leben keinen 
anderen Reiz, als daß es mir erhalten bleibt, um 
Dich zu retten.“ 

„Für mich giebt es außer Dir kein Mädchen. 
Du biſt mein Sein und mein Denken, mein Ein 
und mein Alles. Wenn Du Dich zu Grunde 
richteſt, werde ich allein daſtehen im Leben.“ 

Marcella lächelte — wohl aber nur über die 
Hoffnung, welche feinem Worten zu Grunde lag. 

„Du ſiehſt, ich bin entſchloſſen, zu leben,“ fuhr 
er, ihr Lächeln bermerlend, fort, „und Du mußt 
ebenfalls leben wollen. Oder Du müßteſt mich 
denn nicht mehr lieben.“ 

Sie drückte ſeine Hand inniger, als könne ſie 
ihn damit halten und ihm. über alle Fährlich⸗ 
keiten des Lebeus hinweghelfen. 

„Mein Lieb,“ fuhr Yıyan fort, „ich veranlaßte 
Deinen Beſuch, um hierüber mit Dir zu ſprechen. 
Es iſt nicht allein die Beſorgniß um mich, welche 
Dich langſam hinſiechen läßt, Marcella, denn ich 
weiß, wie tapfer Du biſt. Es iſt etwas Auderes, 
was an Deinem Lebensmarke zehrt Mein theures 
Mädchen, es iſt die falſche Ausſage, welche Du 
gemacht.“ 

Marcella lebnte ihren Kopf an ſeine Bruſt, 
und ihr Verſuch zu ſprechen, endete in einem 
leiſen Murmeln. Sie entzog ihm ihre Hände, 
faltete dieſelben und ſetzte ſich ſchweigend nieder. 

„Sprich, Marcella; antworte mir!“ 

Sie ſah ihn mit einem Blicke an, als wäre 
er Meilen weit von ihr enlfernt — als gehöre 
er bereits einer anderen Welt an. 

„Damit haſt Du Nichts zu ſchaffen, das iſt 
meine eigene Sache.“ 4 

„Wie, ich hätte damit Nichts zu ſchaffen? 
Sind Deine Wahrheit und Deine Lüge nicht) 
Dinge, die mich direkt berühren, namentlich 


wenn von ihnen das fernere Schickſal meines 
Lebens abhängt?“ 

„Mein Gewiſſen gehört nur mir allein — 
mein Leben. Ich halte Beides in meiner eigenen 
Hand Selbſt Du vermagſt nicht, mich zum 
Reden zu zwingen. wenn ich nicht reden will 


och mich am Leben zu erhalten, wenn ich 
Er 


ſterb 

Er athmete ſchwer, als er ſie ſprechen hörte. 
Die Worte lauteten beſtimmt und energiſch, doch 
nicht jo ihre Stimme. Dieſelbe klang, als flebe 
ſie um Erbarmen. Er ſah das bleiche Geſicht 
mit den ſcharf gewordenen Zügen, den fejt auf 
einander gepreßten Lippen und den großen, 
dunklen Augen mit dem in die Ferne ſchweifen⸗ 
den Blicke, welcher ſeine frühere Sauftmuth 
verloren und nur ein entſetzliches Schauſpiel vor 
ſich zu ſehen ſchien. 

„Mein theures, thenres Lieb, gieb mir Deine 
kleinen, zarten Hände, laß mich ſie halten, wäh⸗ 
rend ich zu Dir ſpreche. Weshalb zürnſt Du 
mir oder fürchteſt Du Dich vor mir? Weil 
Du glaudſt, ich würde Dir ein hartes Wort 
ſagen? Du weißt, ich vermag nicht zu leben, 
nicht zu athmen, ohne das Bewußtſein, daß ich 
Dich liebe. Meine Liebe geht weit über das 
Empfinden hinaus, was die Menſchen gewöhnlich 
mit Liebe zu bezeichnen pflegen. Ich bin kein 
Daun, welcher jedes Jahr oder alle fünf oder 
zehn Jahre eine andere Frau zu lieben vermag. 
Wie ich Dir vorher ſagte, füllſt Du allein mein 
Herz aus für alle Zeit. Das nufte ich im 
erſten Momente, als ich Dich ſah, fühlte ich un⸗ 
bewußt, als ich Dich in der „Freiheit“ vor mir 
ſtehen ſah, und Du mir Dein Mitleid und 
Deinen Schutz angedeihen liefeſt. Du branchſt 
Dich nicht ſo furchtſam umzuſehen, mein Lieb, 
hier hört uns Niemand. Doch bald muß es 
alle Welt wiſſen. Seit jener Stunde, Marcella, 
biſt Du meinem Herzen immer theurer geworden; 


wie tes iſt mir ein Kleinod, jede Bewegung Deiner 


als Marcella Oeuy nährteſt Du meine Liebe 
zu Marcella Grace. Jedes Haar Deines Haup⸗ 


Lippen eine Freude, jeder zärtliche Blick Deiner 
ſchönen Augen mein Entzücken. Du biſt mir 
Alles, Du biſt der edelſte Theil meiner Ehre unt 
meiner Seele. Gieb mir Deine Hände und laß 
ſie mich halten, ſüßes Lieb, während ich Dir das 
Uebrige ſage, was ich Dir noch ſagen muß. Es 
ıft ſchwer zu ſagen und ſchwer zu hören und 
dennoch muß es geſprochen werden. Hierin muß 
ich feſter und entſchiedener fein, als Du, denn 
ich bin der Mann und muß Dein Herr ſei 
Du mußt wir, wenn Du mich liebſt, meinen 
Wunſch erfüllen. — Marcella, Du darfſt keine. 
Meineid begehen!“ 

Sie ſaß regungslos, kein Laut kam über ihre 
Lippen; ſie wagte nicht einmal, ihren Blick zu 
erheben, um die Leidenſchaft in ſeinen Augen zu 
ſehen. Sie kannte ſeine Liebe, ohne daß er ſie 
ſchilderte. Mit welchem Entzücken würde ſie in 
jedem anderen Momente ſeinen Worten gelauſcht 
gaben. Jetzt klangen ſie ihr wie ferne Muſik, 
deren Töne ein widriger Wind verwebte; jetzt 
war er das Geſtändniß einer Liebe, welche ſi⸗ 
Beide dem Tode we hte und der ſie ihr Her; 
nicht zu öffnen vermochte. 

„Marcella, ſieh mich an,” ſagte Kilmorey. 

Sie folgte zögernd ſeinem Wunſche. 

„Wir dürfen die Sünde keine Macht über uns 
gewinnen laſſen. Wir Beide, die wir in Herz 
und Sinn Eins find, dürfen kein Verbrechen be⸗ 
gehen, um meine Unſchuld zu beweiſen. Jetzt 
habe ich keine Schuld auf meinem Gewiſſen; 
was würde ich aber ſein, wenn ich mein Leben 
durch einen Meineid erkaufte — möge ihn l-iften 
wer es auch ſei? Wir dürfen uns nicht or 
Gott und die Menſchen hinſtellen und die Wahr⸗ 
heit ableugnen.“ 

„Da habe ich bereits gethan,“ ſagte Marcella] 


1 


r 


Ueberlaſſe mich mit meiner Sünde dem barm⸗ 


er mit mir abrechnen.“ 


edler Begeiſterung erbebendes Herz erſtarrte plötz⸗ 


jetzt aber, wo er ſie traf, fühlte ſie, daß ſie unter 
ihm zuſammenbrechen mußte. 


schnell, indem fie ſich etwas von ihm zurückzog 
als fühle fie fid) feiner Nähe unwertb. . 

„Ich weiß es und deshalb wünſchte ich, Dich 
allein zu ſprechen. Du wirſt es nicht noch ein⸗ 
mal thun.“ 

Jetzt ſtand fie boch aufgerichtet vor ihm, doch | 
ihre Augen wandten ſich ſcheu von feinem Blicke 0 
ab und hefteten ſich auf die farbloſe Wand. 1 
„Was ist Wahrheit?" fagte fie mit unter ⸗ 


drückter Heftigkeit. „Die Wahrheit iſt, daß Du 
unſchuldig biſt. Weshalb ſoll ich eine Begeben⸗ 
beit erzählen, welche Dich zum Schuldigen ſtem⸗ 
peln würde — eine Begebenheit, die Deiner 
Finde ſeanlichſten Wunſch, Dich vernichten zu 
können, erfüllte? Du ſagteſt mir, daß wenn 
unſere Begegnung in der „Freiheit“ bekannt 
würde, es um Dein Leben geſchehen wäre, weil 
die Richter in Deiner Anweſenheit zur Stunde 
und am Orte der That den überzeugenden 
Beweis für Deine Schuld finden würden. Herr 
O'Malley denkt ebenſo, das ſehe ich aus feiner 
Begierde, mir das Zugeſtändniß zu entlocken. 
Ich beſitze Verſtand genug, um auch ohne Dein 
Zuthun einzuſehen, daß Dich dasſelbe vernichten 
müßte. Und Du — Du ſollteſt den Tod erlei⸗ 
en von meiner Hand — nein, nimmermehr 


7 


erzigen Gotte. Wenn Alles vorüber iſt, wird 
„Wenn Alles vorüber iſt?“ 

„Wenn Du gerettet biſt und frei.“ 

„Und Du?“ = 5 

Sie ſah in fein Geſicht, und ihr im Feuer 


ich. Sie hatte dieſen Blick erwartet, welchen 


ie jetzt ſab, fie hatte von ihm geträumt, fie harte 
ich ſchen im Voraus gegen denſelben gewappnet, 


Gortſetzung folgt.) 
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Stettin, den 8. Februar 1892. 


Stadtverordneten-Verfammlung 


am Donuerſtag, den 11. d. M., Abends 5½ Uhr: 
Nachtrag zur 1 vom 6. d. Mis. 
j Oieffeutliche Sitzung. 
Bewilligung von 2,650 % Reparaturkoſten für das 
Etabliſſement Eiſenhöhe. — Bewilligung der Gehälter 

a) für den anzuſtellenden Schlachthaus⸗Direktor von 
400 % pro Jahr ſteigend bis auf 5000 % nebit 
freier Wohnung und Beheizung. 

b) für den I. Maſchiniſten auf dem Schlachthof von 
1500 % pro Jahr ſteigend bis auf 1800 % 
neben freier Wohnung und Beheizung. 

Dr. Scharlau. 


Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des § 20, Abſatz 2, des Statuts für 
die Sparkaſſe des Kreiſes Randow vom 1. Jae 15 = 1851 
wird hiermit zur Keuntuniß der Betheiligten gebracht, 

daß der Zinsfuß für Spareinlagen vom 1. April 
d. Js. ab wieder auf 3½½ % erhöht wird 

Unſere Sparkaſſe, Marienplatz Nr. 4, iſt werktäglich 
won 9 bis 1 Uhr Vormittags geöffnet. 

Stettin, den 4. Februar 1892. 


Das Kuratorium 
der Nandower Kreis ⸗Sparkaſſe. 


Uriskrankenkasse No. IV, 


| General:Berfammlung 
! am 23, Februar 1892, Abends 8 Uhr, in der Rau⸗ 
dower Molkerei. 
Tagesordnung: Ace masabſchuß, 
7 15 2 


Dam ne 


Kirchliches. 
In der Schloß Kirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 

Züllchow'er Anſtalts ſaal. 
Mittwoch, 10. Februar, Abends 7½ Uhr: Bibelſtunde. 
— Derr Paſtor Deicke. 

Die Noth und Unzufriedenheit unter den chriftlichen 
Völkern nimmt immer mehr zu. Wer hat daran Schuld, 
und von wo wird uns die rechte Hülfe kommen 2 


Oeffentlicher Vortra 


Dienſtag, den 9. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
Hof Eintritt frei. 


utzſtr. 4, 


ahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraße 48. 
Eiuſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Mein Zahn⸗Atelier befindetſich 
jetzt untere Schulzenſtr. 29,1 T. 
E. Kalinke. 
erlh. Anf. und Vorgeſchr. 
Rob. Mader, 


‚Aülherunterricht 


Artillerieſtr. 4, 3 T. r 


M. sc 
utech. Lat., Ronde) | ha 
u Gebr. Gander in Stu ga 
‚[ Institut für briefl Unterricht 


Unterzeichneter wünſcht zum 1. April 3—4 Schüler 
in Penſion zu nehmen; gute Pflege, gewiſſenh. Be⸗ 
aufſichtigung und Nachhilfe; Penſion billig. 

Fischer, Lehrer, Axtillerieſtr. 6. 1 Tr. 

Nachhülfeſt. erth. ein Primaner d. Marienſt.⸗Gym⸗ 

naſiums. Gefl. Adr. erbet. unt. C. L. Kohlmarkt 10. 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. F ö 
gr. Domſtr. 10, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 

Bringt ſich in freundliche Er- 
Aufran. und finden Damen täglich f 
s e Theoretiſcher Kurſus 
20 Ak Praktiſcher Kurſus 30 46 
Schnittmuſter werden außer dem 
Hall e ur 5 5 
f 8 uf Wunſch ertheile B 
Modiſtinnen Extra- Sur u 8 
N Modellzeichnungen bei gleichem 
HauptbureaußerlinW Honorar. 5 
Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
für hier und auswärts geſucht. 8 


= = 

„Sanitäts-Rath Dr. Starck 
Set ij. Damen i. ſ. neu einger. a. Waldrand d. 
dada! gel. Villa z. Bad Sachſa (Bahnhof Tetten⸗ 
ung Sachſa) angen. Penſion. Kräftigung n. Erhol. 
„ ewiſſenh. ärzl. Aufſicht u. treu. Pflege d. Haus⸗ 
Sau, gemüthl. u. anregend. Verkehr mit d. Töcht. d. 
8, auf Wunſch Anleit. i. häusl. Arbeit. — Beni, 
Bolizenonafl 75 Mk. be 1. 0 3 Aude Geh. 
i 1, Ber ⸗Präſidium, Super: 

int 9 * in, n N) 


Caspa 
eltern, vm, Demmin, or Dr. Jacob, 


LEHR-INSTITUTtUr 
Wiesenschaftliche 
HenrySherman. 


uschneidekuns 


Einjehenhünfl. Fahnen Plomben, | 


Berliner Schneider-Akademie 


Berlin, von Rudoif Maurer, SW., Krausenstrasse 47. 
Ber Preiögekrönt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879 
Nis Ge griditer ewählt z Gewerbeausſtell. Halle a. S. 1881. 
Dur hren-aNttglieh der Münchener Schneider⸗Innung. 
Ber Anerkennung des Kriegsminiſteriums. ik 

Mit dem 1. und 15. eines jeden Monats beginnt ein neuer Curſus. Die Lehrbücher zum 
Selbſt⸗Unterricht find in der ſechſten Auflage 1890 mit 47 abgepaßten Modellen neu erſchienen. 
Dieſes Lehrbuch iſt für das Gewerbe⸗Muſeum in Stuttgart für die öffentliche Sammlung angekauft 
worden. Preis dieſes Lehrbuches Mk. 20. Die abgepaßten Modelle allein 5 Mk. 122 Zuſchneider 

wurden in dieſem Jahre placirt, darunter ein Gehalt von 4000 und 2 von 5000 DIE, 

S Proſpekt gratis und franco. 


A. Kaselow, 


11. Febr. Danziger Loose „ a 1M. bi Frauenſtraße 9. 


18. Febr. Oln. Domloose (Geld) ½, ½, tel. — Freiburger u. Marienburger., 
Kölner Dombau- Lotterie. 
Ziehung 18. Februar und folgende Tage 


Nur baare Geidgewinne. Al. T5000, 30 000, 15 0 0ete. 


Hierzu gebe Originallose a Mk. 3. — Antheil ½ Mk. 1,95, / Mk. 1. 
N Porto und Gewinnliſte 30 a. mu . 
S. Hollaender. Bank- u. Lotterie⸗Geſchäft, Berlin C., Grünſtr. 23. 


Hanchester, Sheffield c Lincolnshire Railway C0. 
En Täglicher | 
Passagier- und Express-Verkehr 


(mit Ausnahme des Sonntags) 
via Grimsby nach 


Manchester, Sheffield, Birmingham, 
sowie nach allen Plätzen 
Mittel-Englands, 


wnterhalten durch die ueuen, prachtvollen, mit vorzüglichen Cajüten und Salons 
üergehenen eisernen 


Schnell- Dampfer I. Classe: 


U 


Leeds 


Lutterworth, Warrington, Chester, 
Nottingham. Nortlenden, Ashton, 
Leleester, Lincoln, Retford, 
Staveley, Huddersfield, Shefgeid, 
Oldham, Bradford. 


Abgang von Hamburg: brketae. 44 Schuppen No. 1, Abends 9 Uhr 


Von Grimsby: pr Ankunft der Speeialzüge von Manchester, Liverpool, Bradford, Leeds 
„ Wakefield etc, g 

N nach den Hauptplätzen Englands, sowie nühere 
Auskunft ertheilt 


II. C. Köver, Hamburg, Hopfenmarkt 2. 


Erklärung. 


= Silber“⸗Geräthe bin ich vom Beſteller bea 


Mein Fabrikat iſt jeit 4 
Jahren in Deutschland BE 
als ein ſolides — ge⸗ 
diegenes — bekannt. 


ie Bitte meine Firma 

nicht mit etwaigen aus⸗ 

ländiſch. Krach⸗Agenten 
zu verwechſeln. 


Pat. Silb. Tafelmeſſer, echte inge. 
6 ff. Pat. Sil b. Gabeln aus einem Stück. 
| „ f 
5 f. Pat. Sil b. Kaffeelöffel. wa 5 
Das, Patent“ ⸗Silber 1 fl. Pat. Sil b. Suppen a rleger. Wer ſich nicht zu⸗ 
ift ein durchaus wei⸗ 1 fl. Pat. Sil b. Milchſchöͤpfer. friedengeſtellt glaubt, 
bes Metall welches 1 ff. Pat. Sil b. Brodkorb. möge mir di 
einen „Silbereffect“ 1 fl. Pat. Sil b. Tablet, Mittelgr dge mir die Waare 
nie verliert, wofür 1 ff. Pat. Sil b. Servir⸗Tablet ſofort franco retour⸗ 
ich garantire, und an 1 ff. Pat. Sil b. Salznapf mit niren — worauf DW 
dn wir sen Jahren 1 fl. Bat. Gruftall Salzſaß. prompt Geld zurück 
geltsfert wird. - 13 Pat. 170 15 feffernapf mit geſendet wird. 
23 1 ff. Pat. b. Salzlöffelchen. — 
. ö b. Pfefferlöffelchen. 
1 ff. Pat. Sil b. Theeſiebe. 


42 Gegen ftände. 
Verſaud gegen Vorherſendung oder Nachnahme des Betrages durch G8. Schubert, Special- 
Geſchäft für Pat. Silb. Geräthe, Berlin, Leipziger Str. 85, 


Wilberg’s Gas- und 
Peiroleummotor 


zum Betriebe mit 
Gas, Benzin und Lampenpetroleum 


2500 Pferdekraft im Betrieb, 
Goldene Medaillen. 
ca 


Oscar & Robert Wilberg 


Motore g fabrik 
Magdeburg-Sudenburg. 


a rostschule Finsterwalde. 


: Der Vorſtand der Darkow'ſchen Be⸗ 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntuiß, daß 
die Poſtſchule des Herrn von Münch zu 
Oſtern d. Is. von Liebenwerda nach Finſterwalde 
verlegt wird. 

Finſterwalde, den 19. Jauuar 1892. 

Der Magiſtrat. 
Kilix. 


Im Auſchluß an obige Bekanntmachung zeige ich 
hierdurch an, daß ich den nächſten Curſus meiner 
Poſtſchule am Montag, den 25. April cr., zu Finſter⸗ 
walde N. L. eröffne. Nach wie vor bereite ich junge 
Leute nach bewährter Met hode zur Poſtgehilfen⸗Prüfung 
vor, Anleitung zur Telegraphie. Gute Penſion 
im Inſtitut. Schulgeld einſchließlich voller Penſion wie 
bisher jährlich 210 Mark. Anf Verlangen Proſpelt 
und nähere Auskunft. Anfragen bis April erbitte] 
hierher Liebenwerda. hi 
| Bernhard von Münch, 
Direktor. 


| 


Giidemeister's Institut. 
Hannover, gedwigſtr. 13. 


Reuommirte Vorbereitungs⸗Auſtalt für alle 
Militärs und höheren Schul⸗Examina (inel. 
Abiturium). Bisher beſtauden ſämmtliche 
A Primmaner, Fähnrichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit gut“ Gleich günſtige Reſultate 
bei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Anftalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife an. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
lumberg. 


TEST Ze re een 
1 2 R . ; > 7 
Stettiner Handwerker-Verein. 

Heute, Dienſtag, Abends 8 ½ Uhr: 
Konzert⸗Probe und Sänger⸗Verſammlung. 
Es iſt dringend erforderlich, daß ſämmtliche Sänger 
erſcheinen Der Vorſtand. 


Pomm. kastwirihe- Vereinig 


Die Feier unſeres 


AR, Stiftungsfeſtes 


mit Prämiirung Treudienender 
findet Donnerſtag, den 11. Februar, Abends 8 Uhr, 
im Lokale des Kollegen Ottos Kotz, Gutenberg: 
ſtraße 7, ſtatt. 
Einführungen durch Mitglieder ſind gerne geſtattet. 
Feſtkarten a Familie 1,50, eine einzelne Herren⸗ 
Karte % 1,00 ſind zu haben bei den Herren Collegen: 
Wilm. Schmuädt, Unterwiek 13, 
Herm. Spicckermann, Laſtadie 54, 
Aug. Hildebrandt, Bollwerk 7, 
Aug. Goeisch, Wilhelmſtr. 21, und 
Otto Kotz, Gutenbergſtr. 7. 
Um rege Betheiligung wird gebeten. 
Die Mitglieder werden erſucht, Vereinsabzeichen an⸗ 


ulegen. 
ER Der Vorſtand. 


= 7 * * 
Darkow’fhe Begräbnißkafe 
zu Stettin. 

Ordentliche Gencral⸗Verſammlung Sonnabend, den 
2/. Februar er., Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn 
Lange, Breiteſtr. 7, part. 

Tages⸗Ordnung: 
1. Mittheilung des Reſultats der Verwaltung von 1891 
und Decharge⸗Ertheilung. 
2. Wahl eines Vorſtands⸗Mitgliedes. 
Stettin, den 8. Februar 1892. 


| 


gräbnißkaſſe zu Stettin. 


Kölner 


iDombau-Lotterie. 
| 


Ziehung 18. Februar er, 
und folgende Tage. 
Hauptgewinne: 


175000 M. 30000 fi. 15000 Mete. 


Originalloose à 8 M. 
Porto und Liste 30 Pfg. 


J. Eisenhardt, 


Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 49. 


Capezierer- u. Dekoratenr-Innung 
Stettin. 


Außerordentliche Verſammlung 
am Mittwoch, den 10. er., Abends pr. 7¼ Uhr im 
Reſtaurant Müllmer, Roſengarten 62. 
Der Vorſtand. 


indet Jedermann z. Hypothek u. jed. 
G e d — Sie, Fordere Statuten um⸗ 
ſonſt. Adreſſe D. C. Berlin⸗Weſtend. 


Eu. Zünglings- u. Männer-Verein 
Freitag, den 12. d. Mts., Abends 8 Uhr: 
General-Verſammlung. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 


Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


25 "inte 3 
Stettin -New-⸗ Vork. 
Öilige Fahrpreiſe. Teſte £ inzig directe Dampfere. 
a e Faden n eee. 
Italia 13. Februar. | Polaria 1. März. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen J 
Aannsen & Mügge, n, Unterw'ek 7, 
ſowie die Agenten O. Sundin, Greifen 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. Nr. 19171 
rn. Kölner .. 
Dombau- Lotterie. 


i beſtimmt 18.—20. Februar. 
Ziehung Fe 3 


ur 8 gewinne. : 
75000, 30000, 15000 x. 
Kleinſter Gewinn 50 WE. 


Original⸗Looſe a 3 Mk. 
Halbe Antheile Mk. 1,75. 


Porto und Lifte 30 Pfg. 


un €. 
D. Lewin, eee 16, 


Nur Geldgewinne. 
Ziehung den 18. Tebrnar und folgende Tage. 


— Kölner 


r Dombau-Kotierie. us 
Han ttreffer 75,000, 30,000 % 

Original⸗Looſe à Mark 8. 

Anthei e ½ Mk. 1.75, / Mk. 1 an. 


= Betheiligung an 


= 100 Nummern. 
Br % Mark 40, ½ Mark 20, ½ Mark 10, 


2 Croner & Co. 


Br Berlin W., Paſſage 8. 
2 e 20 Pfg. 

Meine Wieſe iſt zu verpachten 
Max Beeker. Fiſchmarkt 9. _ 


Nützliche Bücher! 


für 
Selbſtunterricht u. Selbfibelchrung. 
Richtig Deutſch d. Selbſtunt. 
Von Ulebelacker. 3 M. 
Richtig Rechuen d. Selbſtunt. . 
Von Director Schulze. 3 M. 
Buchführung d. Selbſtunt. 7 
Von Direct. Bachmann. 5 
Handels korrespondenz d Selbſtunt. 
Von Bachmann. 3 M. 
Kaufm. nen d. Selbſtunt. 
Von Bachmann. 3 M. 
National-⸗Briefſteller, Deutſcher 
Von Uelelacker. 3 M. g 
Deutſches Wörterbuch für Rechtſchreibung, 
Grammatik und Fremdwort. 
Von Uebelader. 3 M. 
Mediciniſches Hausbuch. 
Zuriſtiſ 2 Sankt a0 M. 
hes Hans buch. 
Bon Dr. Marcuſe. 3 M. 

Ber Die beiten Werke ihrer Art iR 
Vorräthig in auten Buchhandlungen, ſonſt von 
Augnuſt Schultze's Verlag, Berlin, 
Friedrichſtr. 181. 


Dur 
Bar“ 
Bar 
Di 
Dar 


Be. 


er 


Bi 


ROTE 


Jahrgänge von Vuch f. Alle Nowan-Wibiiothek ze. 
ſehr billig zu verkaufen Deutſcheſtr. 53, 3 Tr. 


inige Paar Tauben find zn verkaufen 
en Pant Fa f N. ſengarten 64, 4 Tr. 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königſtraße 1. 


Trotz der bedeutenden Preisſteigerung der Jute⸗ 
waaren offerire eine Parthie: 
2 Ctr. geſtreifte Drillichſäcke, 2 Pf. ſchwer & 85 , 
3 Schffl. „ dito 2½ „ „ 90%, 
2 Ctr. glatt u. geſtr. Doppelgarnſäcke „ 370, 
3 Schffl. „u. „ dito „ à 75, 
bei Abnahme von mindeſtens 100 Stück, 


ferner: 
1 1 ann Quali- 
täten, ſchwarze waſſe e — * 
füttert „ waſſerdichte imprägnirte Seg e 
zu Plänen, Beranden und Gommerzelten, 
Scheuertücher ꝛc. 


Sackband, Bindfaden. 


Am 6. d. M., Abends 6½ Uhr, ent⸗ 
8 ſchlief ſanft nach langem ſchweren Leiden 

im 63. Lebensjahre unſere gute unver⸗ 
geßliche Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, die 


MV. Friedericke Caroline 


Iller Dun Ark 


Ziehung unwiderruflich am 18. Februar 1892. 


Hauptgewinne M. 75000, M. 30000, 
15000, 6000, 3000 u. ſ. w. u. |. w. 


Nur baares Geld ohne Abzug. uk 


KÖLNER, Ganze Originallooſe a 3½ Mä. 
W har ö (Für Auswärtige incl. ſpäterer Ziehungsliſte.) 


Mn Beerdigung findet am Mittwoch, den — Rob. Th. Schröder, Stettin. 


e ce a om Bad Stuer i. Meckl., den 3. Februar. 


Nemitzer Kirchhofe ftatt. Im hieſigen Kurhauſe ſind alle Einrichtungen nach Möglichkeit dahin getroffen, den Kurgäſten auch 


E in der rauheren Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Promenaden durch Wald und Berge 

l CCC. außerordentlich geſchützt Rheumatismus, Gicht, die verſchiedenſten Katarrhe, Verdauungs⸗ und Nervenleiden, 
[32507 allgemeine Schwäche und Blutmaugel werden hier im Winter mit ebenſo gutem Erfolge behandelt als im 

J...... ...e. 

Todes- Anzeige, 


8 Augenblicklich 15 Kurgäſte. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk 
Am Sonnabend Vormittag 11 Uhr ſtarb unſer 


rthin. Proſpekte gratis. 
guter Vater, Schwiegervater und Großvater, der 
Bauerhofsbeſitzer 


Chr. Dräger-Schwennenz 


nach langem ſchweren Leiden im 67. Lebensjahre, 
tief betrauert von den 


D. Jass mann. 


1 11 Reifſchlägerſtraße 14, empfiehlt: 
Hemdentuche, ¼ breit, in guter Waare . Meter 30 Pf. 
Dowlas, 5/, breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet. Meter 37 Pf. 
Hemdentuche, ſehwere Qualitäten, in halben Stücken a 5,00, 
5 6,00, 7,00 und 7,50. 
Renforcé, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meter 75 Pf. 
Dowlas und Leinwand, Lakenbreite, . Meter 90 Pf. 
a (1 Laken 1 M. 80 Pfg.) 
Dammaſt⸗ Handtücher, / €. breit, 2 E. lang, Dt. 6 M. 
Damenhemden, ſauber genäht, von ſchwerem Hemdentuch LM. 25, 
do. mit Beſatz . 1 Mk. 30 Pfg. 
Neue Muſter in Drell und Inlett (Bettbreite) 
in beſten Fabrikaten äußerſt preiswerth. 


Feſte Preiſe. ei 
Waſſerſucht⸗, 


Kuhlmeyer 


geb. Poll. 
Tiefbetrübt zeigen dies ergebenft an 
f Die Hinterbliebenen. 


—— 


G. Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


Ales Grosser Dada 
| Neuer 55 2 Silber- und Goldkraͤnze 


bekanntlich reichſte Auswahl zu Originalpreiſen. 
— — 
seiten mit alphabetischem Namenverzeichniss, komplett 24 M. Solid 


in Leder gebunden 28 M Von heute ab 

8 i beginnt der Inventur ⸗Ausver⸗ 
kauf meines ganzen Lagers. Alle 
täglichen Bedarfs⸗Artikel, von der Rolle 


Garn an, ſind um 8 Tr: Me. 
2 10, 18 und 28 % || Pfund 120 Pfg., 
herabgeſetzt; bitte ſich davon zu überzeugen. fri sche x 


$ BE | 
er Co 2 550 Fabrikpreiſen. fette Kochbutter, 


1 


Hinterbliebenen. 
Beerdigung am Mittwoch 2½ Uhr. 
Aſthmas, Nieren⸗ u. Verfettungskranke 
erhalten Rath und ſichere Hülfe. Zahlloſe täglich 
einlaufende Dank: und Anerkennungsſchreiben beſtätigen 
die großartigen Erfolge 
Friedrich Meyer, Münster i. W. 


Feinste Tafelbutter, 


Heute Morgen 8 Uhr entſchlief ſanft unſere 
liebe Mutter, Groß⸗, Urgroßmutter 


＋ 
Auguste Trodien 
geb. Selmer, 
i. 80. Lebensjahr, was hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Die Hinterbliebenen. 
ae den 5 7 tr 2 
e Beerdigung findet vom Sterbehauſe, Johannis⸗ In an 8 5 
: b = A { x mit 8 M. wird jeder veraltete Hand- 
Floſter, Mittwoch Nachmittag 2½ Uhr jtatt- atlas angenommen bei Ankauf dieser neuesten Ausgabe von 


eee Andrees Handatlas, welche also dann für nur 20 M. dureh jede 
Buchhandlung zu erwerben ist. 


Bewährtes Kartenwerk von unerreiehter Wohl- 
feilheit, dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die über 
seeischen Zeit- und Streitfragen das lebhafte praktische Interesse alter 
Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein un 
abweisbares Bedürfnis ist. 


Geboren: Ein Sohn: Rentmeiſter 3 i ag 9 9 i 
Se Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. H. Mühlenthal, a Pfund 90 100 Pfg. 


2 Geſtorben: Herr Guſtav Knuth [Wolgaſtl. F ie F - . 
See Weid (Sagen) — . Inallen Buchhandlungen vorrätig oder in kürzester Frist zu erhalten. 


— in Stettin ABER e Brockmann 
1 Unſere General⸗Agentur in Stettin rare. uſenbeih! II. 


Stettin 
Schon Uebermorgen Ziehung. für die Provinz Pommern iſt neu zu beſetzen in Folge Ablebens unſers bisherigen 
Grosse langjährigen Vertreters. Kautionsſähige, mit der Lebens- und Unfallver⸗ 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Avpotheke gegenüb. empfiehlt 


empfiehlt Kantschnkstempel technikum und Univerſität beſucht hat und wiederholt, 


Fapenſtraße 3. vorm. Max Zuege, 
> Anıtfhuktempel- Kronprinzenſtr. Nr. 1. 
2 7 7 
. 7 ficherungsbranche vertraute Bewerber erſuchen wir, ſich zu melden unter Angabe 
Lottei ie Zu Danzi g. von Referenzen und ihrer jetzigen Thätigkeit. 5 in Jeder orm und Größe: namentlich in Zuckerfabriten, prattich thätig gewesen | 
Ziehung am II. Februar d. J bel tägllener Lieferung % ich in Zuckerfabriken, prakti gütig g 


Fabrik Ein Chemiker, 28 Jahre alt, welcher 4 Jahre Polp⸗ 
* a ef 44 5 . 4 
f g „Friedrich⸗Wilhelm N . 2 = en —— * iſt, wünſcht Beſchäftigung in einem ſtädtiſchen Labo⸗ 
DENE SNK Prenfifche Lebens- und Garantie-Verſicherungs-Geſellſchaſt, . Mater u reslie Ace u ink. | JT d on bb, e gas Segal, ie 


= Offerten unter C. M. in der Exped. d. Bl., Kirch⸗ 


Hauptgewinne im Werthe von: 


10 000 Mark, 


Berlin, Mauerſtraße 6365. 


platz 3, erbeten. 


5 000 Mark, 


Suche für meine beiden Töchter im Alter von 8 und 


Oberhemden 


3000 Mark, 


10 Jahren zum 1. April eine „geprüfte, muſilaliſche 


. Drucker, 
Mönchenſir. 1 9. 


Meile in Apotheken und Wineralwasserhandlangen Inſpeltoren, Wirthſchaftsbeamten, Rechuungsführern, 
Wirthſchafts⸗Eleven, Kämmerern, Jägern, Gärtnern, 
Kutſchern, Schmieden, Inſtleuten, Stellmachern, Satt⸗ 
fern, 115 Vorgrbeitern, Schäfern, Pferdeknechten, 
Arbeiterfamilien, Wirthinnen, Wirthſchaftsfräuleins, 
Stützen der Hausfrau, jnugen Mädchen, Meierinnen, 


\ Stargarder R 1 u. ſ. w. werden offene Du — — 
3 ei fe u N te d 2 rla ge Anzeiger“ ne es aaa 
(MM. Ehrenberg), Ve eee agree 
BER Fiſchmarkt 8—9, Es. 
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e eee Siehlin, | Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Onelisatz 


e enpfehlt Theodor Fee, Breitkrife 60 um Onabem, feng 1. 
: Direchor‘ $ Ir ALLER L/&ENDER|o 


Neueſtes! WERDEN PROMPT uno 


> 
Soeben erſchien in Zeitungsformat mit Illuſtrationen A EN 4 E KORREKT NACHGESUCHT |5 
Raubmörder QOKESSELER PATENT-BUREAU 5 
| 7. ol 
> 
Wetzel 


Wiesbadener Kochbrunnen- 
z 2 900 Mark, 2 - ua E I S 1 Z. mi den einfach f en wie feinften Ein- Offerten „Lehrerin.. ſind 
i 1000 Mat, ANZ Den Tönen. den ben ae ee n Es cr 
N : u. ſ. w. u. ſ. w. 100 2 reines Naturproduct, seit Jahren hewährtes, tausendfach er- ſitzend, zu den billigſten Preiſen. nin Morag pw 
5 B.oosE 5 1 Mk © probtesund Arzilich allgemein empfohlenes Mittel gegen Ferner empfehle mein ſtets reich⸗ e 5 a 
i a + 6 die Erkrankung der Respirationsorgane, gegen Darm- haltiges Lager der neueſten Formen in Zum 1. April wird für ein Mädchen von 9 Jahren 
8 11 Looſe für 10 Mark 7 8 3 nen nr u. 8. uk —.— ges Fag und einen Knaben von 6 Jahren eine Erzieherin mit 
f 2 u ’ * . IInhalteines Glases Koecnhbrunnen-Ouell- Salzes entsprieht i ii a 
3 ſind z * Loose für 25 Mark 5 : dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkäng von . & 1 0 v a t t E 1 9 been een ee en 1 
l Jin, zu Degteben durch WERD: ’ ' 35— 40 Schachteln Pastill Dom. Gltetzig. A. B. (Bahnftation). 
FA, Schrader, Haupt-Agentur. N ö eiwa * chachte aAsStillen. Kragen 1 Jeder findet fofot Stellung. Fordere Stellen ⸗ 
5 Hannover, Große Packhofſtraße 29. WA Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehendo Courier, Derlin-Weftend, 
g Zu haben in Stettin bei . Reichert, 9 - \ . verkleinerte Abbildung. und Manfı chetten. 
i Krautmarkt 7, und . A, Haselow, » 3 N , 
5 rauenfir. 9. Preis per Glas 2 Mark. 


SP FREI, 


Stellenſuchenden | 


PRO 


General-Agent 


und 


Leichners” Hermelin- Puder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den 

ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie schützen die Haut gegen rauhe 

oder staubige Luft und geben ihr ein jugendschönes, blühendes Ausselren, Nur in 

geschlossenen Dosen in der Fabrik Berlin, Sehützenstrasse 31 und in 
allen Parfumerien. 


Man hüte sich vor Nachahmungen. a 


- H Parf.-Chemiker, Lieferant 
5 L. Leichner. der körigl, Hofthenter. 
Betten / 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 


ne Gesangbücher 


reiten Jar Merch. Nella 10718. 0 75 zuallerbilligſten Fabrikpreiſen; 


Bolihagen in Haldleder zu 2,50 A Porst in Halbleder zu 2,50 /, 


8 x empfiehlt > 
= — 2 rn u gelbe Talgkornſeife “ a Pfd. 0,20%, 5 Pfd. 0,905 | Für größeren Bezirk von einer beutihen Lebens“, 
5 vor den Geſchworenen. zu wird am sichersten erreicht und gepflegt durch ng ® N N Ste 755 925 5 „ 975 Fe u Hohen eigen — 
Fee Leichner“ e e eee Mc 6 
5 3 Exemplare gegen Einſendung von 20 Pfg Verkauf fein & Vogler, Nr. e SIR 
8 Berliner Verlagsbuchhandlung von F elipuder Of alten Dachfteinen, Latten, Diskretion zune 
N. Klinger, Berlin, Weinſtraße 23. fen, Thüren und Feuſter im 
| 


Peterhospital am Kloſt erhof. Bei einer beſteingeführten Lebens- und Un- 
Sieekbauer bil. zu verkaufen | 
: __Dabiergeichäft, Baumſtr. 30. fallverſicherungs-Geſellſchaſt werden gut 
Juuge Kaninchen (8 Wochen alt) find noch z. bert. : 1 
* Stück 25 Pf. 9 12, p. k. bezablte Reiſebeamtenſtelle U für meh⸗ 
0 N rere Bezirke frei. Mit dem Fache vertraute Bewer⸗ 
ber wollen Anerbicten mit Lebenslauf, Zeugniſſen, Ange 
weiſen über die bisherigen Leiſtungen, Gehaltsanſprüchen 
und Photographie unter J. J. 633 an Rudolf 
Mosse, Berlin S., einreichen. 


| 

| | 
Mittwoch. In kleinen Preiſen: 2 
Gaſtſpiel des Herrn Berndt vom Hoftheater in 


— 2 FE FREE mi Tore mo, 027 
Meyer's Lexikon 

4. (neueſte) Aufl., 16 Prachtbände, kompl. nagelnen. 

N ſtatt 160 für 90% franko verkfl. D. K. poſtl. Demmin. 


Billards m 


in Nußbaum und Eichen billigſt (Theilzahlung geſtattet) 
Bogislapſtraße 12, am Bismarckplatz 


32 Prima geräucherten 

amerikanischen Speck 
a2 Pfd. 60 Pfg., in ganzen Seiten 55 Pf, 
E per Pfd. empfiehlt 


R. Grassmanns 


Papierhandlung, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 

verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 

und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 

Griechiſch, Rotanden, Rechenk ücher u |. w. 

Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken weißen 
Schreibpapier, 4 Bogen ſtark, & s , per 
Dutzend 80 . 


Otto Winkel, 
Breiteſtr. 11. 
Betten, Bettfedern und Daunen. 


"Martha. 
Bellevue-Theater 


Direktion: Emil Schienen, 


Dienſtag, den 9. Februar 1892: 


a 1 desgl. in Glauzleder zu 8,00 , desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , W Oktavbücher mit und ohne Linien, 2 3. Gaſtſpiel: Else Baub 1 
N : ; 1 an, 3 — nit u ie Linien, 2 Bg. ſtark, f > 2 auberker. 
h desgl. in Goldſchnitt zu 3 4b, x desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ van 9 1 25 © Novität, Zunt 3. Male: Novität. 
h Zur Einsegnung desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver: band zu 3,50 | 797 X 80 Jen ſtark à 25 , 20 Bogen zun 3. Male: ov 


Der Tanzteufel. 


goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 4 8 , 


anrfehle ich anbergewwöhulich Billig: desgl. in reich verziertem Lederbande zuf desgl. in Sammet von 5 ., bis zu 15 . 


Schwarze Cnehemirs dopp. breit 6O I 


Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier 3¼½—4 Bogen ſtark, & 10 Au ber 


Große Geſangspoſſe in 4 Akten von Mannſtädt und 


ze farbige gemusterte 4 und 4,50 . ilitärg gb Dutzend 1.4, 10 B tat d 25 W, Jacob ſon. 
a ee so.» desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 . u. 7 Militärgesangbi cher 20 1 ſtark a 0 * Rafe 3 Se Elſe Bauberger. 
Double-Caehemir», reine Wolle, er bücher und Lederb än den Ordunngsbücher u 10 a. 95 | Neibedanz. .. un omeneeee Dir. E. Schirmer. 

warz und farbig, Nen heilten in geblümt, affian u. Kalbiede⸗ 5 | in reicher Auswahl. Aufgabebücher (Oktav) & 1 / — 
rn 1,00 Auflagen zu 8 „A, bis zu 15 . 3 ’ tuchbücher nas lotenbüiher & 10 dr neöhkre 95 H., Mittwoch, den 10. Februar 1892: 
Weiss ı. ereme gestiekte Roben, desgl. Bra m reichen 1 er % Bibeln in großer Auswahl. Zeichnenbücher u 10, 15, 20, 25 u. 50 , Nobitüt! Zum 4. Male: Novität! 1) 
Caehemirs und Chenillen-Sha wis 6 abüch Muſtern An itt f extra große 1 4. Der FTanzteufel. h 
it Wolle und Seide. carrirt und geſtreift. he ö 2 . — 
Weisse Unterröcke mit Stickerei. Sr eſang ücher mit ciſelirtem Schni 7 hoche egan 1 x | s 


Planell- Unterröcke mit Hand⸗ 
languetten in allen Farben 3,00, 4,00 u. 5,00 % 
Damen-Memdem mit und ohne Beſatz 
aus beftein Hemdentuch 1,00, 1.25, 1,50 % 
Damen-Passen-Hemden nitStiderei. 
‚®berhemden, Kragen, Man- 


Sämmtiiche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen ſindet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſanzbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschloasere) 


Geldschränke. 


du erhalten, m. allem Zubeh. bil 
Sus entralhallen. 
Coloſſaler Erfolg 
des gegenwärtigen 


. aus e 8 6 N a N ue und gebrauchte 9 Künſtler⸗ 
W. L. Gutmann, ER I. Gr Assmann, At Cas sten AR Enfembles, 
is: . Kirchplatz 1. Copirpressen Anfang 8 Uhr. 


N Familien- Billets ww 


Kupfernen Keſſel verkauft billigſt das Comptoir 
nur im Bureau. 


Falkenwalderſtr. 31. 


am Heumarkt. 1 Kohlmarkt 10. 


